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Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 30. Jänner d. J. dem Bürgermeiſter zu Ei⸗ 
benſchütz in Mähren Anton Wo rell in Anerkennung feines viel⸗ 
jährigen gemeinnützigen und humanitären Wirkens das goldeue 
VBerdienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit der Allerhöck ſten 
Entſchließung vom 1. Februar d. J. die bei der Oberſten Rech⸗ 
nungs⸗Controls-Behörde erledigte Hofrathsſtelle dem disponiblen 
Hofrathe Theodor Weiß Edlen von Starkenfels allergnä- 
digſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit der Allerhöchſlen 
Entschließung vom 1. Februar d. J. die bei der Oberſten Rach⸗ 
nungs⸗Controls Behörde in Erledigun gekommene ſyſtemiſirte 
Sections raths⸗Stelle dem Hofr und Praͤſidial⸗Secretär der Ober⸗ 

fen Rechnungs⸗Controls⸗Bebörde Sectionsrathe Joſeph Hölzl 
allergnädigſt zu verleihen geruht. i 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allexhöchſten 
Entſchließung vom 2. Februar d. J. die durch den Präſidenten 
des k. ſiebenbürgiſchen Landes⸗Guberniums angeordnete Dienſles⸗ 
enthebung des mit Allerhöchſter Entſchließung vom 24. Marz 
1861 zum Obergeſpan des Dobokaer Komitakes Allerhöchſt er⸗ 
nannten Freiherrn Daniel v. Bänffy zu genehmigen gerußt. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
Entſchließung vom 2. Februar d. J. allergnädigſt zu befehlen 
geruth, daß der Rath des k. ſiebenbürgiſchen Guberniums Graf 
Gabriel Bethlen senior feines Dienſtes enthoben werde. 


Das Ministerium für Handel und Volkswirthſchaft hot die 
Wahl des 3 — Cavallaro zum Präſidenten und des Jos 
ann S ga rz! zum Bice⸗Präſidenten der Handels⸗ und Gewer⸗ 
bekammer in Rovigo beſtätigt. 


Die in Hamburg verſammelte fünfte Elbſchiff⸗ 
fahrts⸗Reviſions-Commiſſion hat ſich in die⸗ 
ſen Tagen bis Ende März vertagt, indem die Regie⸗ 
rungen von Hannover und Mecklenburg, wenn 
man iynen dieſen Termin bewillige, ſich bereit erk ärt 
haben ſollen, alsdann neue Vorſchläge zu einer befrie= 
digenden Reform des Elbzollweſens vorlegen zu wol⸗ 
len. Welcher Art dieſe Vorſchläge fein werden, dar— 
über iſt indeß, wie man vernimmt, bisher noch keine 
Andeutung gegeben worden. 

Aus Kaſſel ſchreibt man der „Ztg. für Nordd.“ 
Es verlautet hier in gut unterrichteten Kreiſen, daß 
ſchon ſeit einiger Zeit Kurheſſen Schritte gethan habe, 
mit Oeſterrreich eine Militär-Convention ab- 
zuſchließen, und es wird hiemit das projectirte Vier⸗ 
königsbündniß und der Plan, auch die beiden Heſſen 
und Naſſau für dasſelbe zu gewinnen, in Verbindung 
gebracht. Wir theilen dieſe Nachricht vorläufig nur 
als Gerücht mit. 

Die „Kaſſeler Zeitung“ dementirt ferner die Erklä— 
zung Preußens, deß dieſes die Regierung bei Un: 
ruhen nicht unterſtützen werde, dahin, daß die kurheſ⸗ 
ſiſche Regierung ſich nicht unterſtützen laſſen wolle. 

Die „Opinione“ erklärt die Gerüchte von beabſich⸗ 
tigten Freiſchärler⸗Expeditionen nach Albanien für Phan— 
tafiegebilde, Es iſt dies ga z dasſelbe Wort, mit dem 
ſie einſt die Expedition gegen Neapel feierlich in Ab⸗ 
rede ſtellte. 

Nachrichten aus London zufolge hat ſich der Ge⸗ 
fundheitszuſtand Mazzini's ſehr verſchlimmert. Die 
Aerzte glauben, es ſei eine Geneſung kaum mehr zu 
hoffen. 

Der Miniſterpräſident Baron Bettino Ricaſoli, 
ſchreibt man der NPZ, aus Turin, geht auf Freiers⸗ 
fügen und würde fomit in dieſem Punkte dem Bei⸗ 
viel des großen Cavour untreu werden. Stand und 
Namen der Glücklichen werden nicht angegeben. 

Die pol niſche Kriegsſchule in Genua hat ſich, 
wie dem „Dziennik Polski“ gemeldet wird, in Folge 
einrs Conflictes zwiſchen den Eleven und General 
Mieroslawski aufgelöſt. Ein Theil der erſteren bes 
gibt ſich nach Gonftantinop.I, wo eine ähnliche Schule 
unter Direction des General Wysocki gegründet wer⸗ 
den ſoll. 

Die türkiſche Flotte iſt am 2. d. nach dem adria⸗ 
tiſchen Meere abgeſegelt. 


ten im Budgetjahre ſelbſt erſt zur Berathung und 
Feſtſtellung gelangt, macht die fonft bei normalen Zus 
ſtänden für ein noch bevorſtehendes Steuerjahr ange⸗ 
zeigte Berathung neuer Steuerprojecte im gegenwär⸗ 
tigen Momente nicht möglich. Die Regierung bat 
demnach principiell beſchloſſen, für die Be⸗ 
deckung des laufenden Jahres- Deficitd keine Anträge 
auf Einführung neuer Steuergattungen zu bringen. 
Es bleibt daher nur die andere Alternative übrig, daß 
für das laufende Jahr angemeſſene Erhöhungen 
beftebender Steuern und Abgaben beantragt 
werden. Bei der Wahl der diesfälligen Objekte wurde 
die Verzehrungsſteuer wegen der durch den Preis auf⸗ 
ſchlag der Erzeuger zu beforgenden Steigerung der Le⸗ 
bensmittelpreife — zunächſt aus Rückſichten für die är⸗ 
meren Volksclaſſen — von einer Erhöhung ausgeſchloſ⸗ 
ſen. Dagegen mußte ein Gegenſtand des allgemeinen 
Bedürfniſſes, nämlich das zum menſchlichen Genuſſe 
beſtimmte Salz in den Kreis der Gebührenerhöhungen 
(jedoch in einem den Conſumenten möglichſt ſchonenden 
Maße) einbezogen werden. Die Sicherheit, die Schnel⸗ 
ligkeit und die Koſtenloſigkeit der damit bewirkten 
Mehreinnahme des Staates mußten für die Wahl die⸗ 
ſer Maßregel in beſtimmender Weiſe den Ausſchlag ge⸗ 
ben, wobei eine Verkümmerung der davon unberührt 
bleibenden, in neueſter Zeit ſo bedeutend herabgeſetzten 
Preiſe für Induſtrial⸗ und landwirthſchaftliche Salz⸗ 
gattungen nicht ſtattfindet, und die nur mit 1 Gulden 
für den Gentner oder 1 Neukteuzer für das Pfund 
beabſichtigte Erhöhung des Preiſes für Speiſeſalz. bei 
der Annahme einer jährlichen Verbrauchsmenge von 12 
Pfund für den Kopf felbft bei zahlreicheren Familien 
das unbedeutende Opfer von 12 Neukreuzern für die 
Perſon — umgelegt auf den langen Zeitraum eines 
Jahres — verurſacht, dem Staatsſchatze aber eine Jah⸗ 
reseinnahme von fünf Millionen verſchafft. 

Die Regierung hat ferner ihre Aufmerkſamkeit auf 
den nach den Geſetzen vom 9. Febr. und 2. Auguſt 
1850 eingeführten Stempel und Gebühren gerichtet und 
ſich insbeſondere in Betreff des Stempels zur Erhö⸗ 
hung mehrerer Zariffäge und zur Einbeziehung mehre⸗ 
rer bisher nicht belegter Urkunden in die Abgabenpflicht 
entſchloſſen. Die Ausführung der dies fälligen Regie⸗ 
rungs anträge, mit welchen in einigen Punkten eine 
nicht unweſentliche Vereinfachung der Tarifsbeſtin mun⸗ 
gen in Verbindung gebracht worden iſt — würde eine 
auf Grund vorliegender Nachweiſungen mit zehn Mi⸗ 
lionen berechnete Jahresmehreinnahme der Finanzen 
ſichern. ; 2 
Von den Verbrauchsabgaben war es zwar jene 
von der Rübenzucker⸗Erzeugung, welche die Regierung 
zu einer, Erhöhung beantragt, die, ohne den Auf⸗ 
ſchwung dieſer kräftig aufblühenden Induſtrie zu be⸗ 
einträchtigen, durch denſelben vielmehr gerechtfertigt 
erſcheint, und für den finanziellen Entgang an Zucker⸗ 
zöllen nun einen kleinen Erfag liefern fol. Die bean⸗ 
tragte Erhöhung würde eine jährliche Mehreinnahme 
von einer Million bewirken. Endlich müßten auch die 
directen Steuern zu der Erhöhung herbeigezogen wer⸗ 
den, um den Finanzen ergiebigere Zuflüſſe zur Bedek⸗ 
kung eines angemeſſenen Theiles des Jahres deficits zu 
verſchaffen. Bei den dies fälligen Anträgen wurde die 
Lage der einer größeren Schonung bedürftigen Steu⸗ 
erträger und zwar insbeſondere die Rückſicht auf zu⸗ 
läſſige Ausgleichungen unverhältnißmäßiger Belaſtun⸗ 
gen im Auge behalten. Die aus der Erhöhung der 
directen Beſteuerung erwachſende Vermehrung der 
Staatseinkünfte wurde mit 16 Mill. veranſchlagt. 
Hiernach würde die aus den vorſtehenden Steuer⸗ und 
Abgabenerhöhungen reſultirende jährliche Mehreinnahme 
die Summe von 32 Mill. erreichen. Es muß jedo 
biebei bemerkt werden, daß für das laufende Verwal⸗ 
tungsjahr die erwähnten Erhöhungen bei den Salz⸗ 
preifen und bei dem Stempel der Wirkſamkeit der Died» 
fälligen Geſetze, bei der Verbrauchsabgabe bei der Rü⸗ 
benzuckererztugung aber im Sinne der a. h. Se 
fung vom 22. Febr. 1860 (R.⸗G.⸗B. — y erſt 
mit der in den letzten Monaten des Verwallungsjah⸗ 
tes beginnenden nächſten Campagne — mithin nur mit 
den entſprechen Tangenten der bier angeſetzten Jah⸗ 
reserträhniſſe in Anwendung treten können. Für an⸗ 
dere Zweige der Einnahmevermebrung, wie z. B. für 
den Antrag der aus den von ber Aegierung angetro⸗ 
genen Beſteuerung des beugen Promeſſengeſchalte 
bringe ich wegen der nicht eträßtlihen Höhe der Ein⸗ 
nahme bier keine beſtimmte Ziffer in Anſchlag. Die 
Erhöhung des Einkommens aus dem Staatsvermögen 
und namentlich aus der von mir bereits in Vethand⸗ 
lung gezogenen Steigerung des Domänenertrages mit⸗ 


Schritte in der Bank- und Valutaangele⸗ 
genheit geſchehen. 

Es entgeht mir hiebei keineswegs, daß unter ande⸗ 
ren, als den gegebenen Verhaͤltniſſen die Trennung der 
Deſiciis von der Bankfrage vorzuziehen geweſen wäre, 
und daß die raſche und vollſtändige Realiſirung der 
zur Bedeckung der Bank dienenden Staatseffecten am 
ſchnellſten zu deren Rehabilitirung führen würde; — 
ich muß mir aber vor Allem die concreten gegebenen 
Verhällniſſe gegenwärtig halten, in welchen wir uns 
befinden; — da ſtellt ſich nun heraus, daß die Ver⸗ 
werthung von zuſammen mehr als 150 Mill. Staats⸗ 
effecten aus den Anlehen der Jahre 1859 und 1860 
(für die Bank) und Die gle chzeitige Realiſirung eines 
neuen Anlehens (zur Deckung des Staatsdeficits) von 
2 an der offenbaren Unausführbarkeit ſcheitern 
müßte. 

Damit aber neben dem Staatsgebote der Deckung 
des Deſicits das unter den gegebenen Verhältniſſen 
gleichzeitig Moͤgliche zur Regelung der Bankſchuld und 
Verbeſſerung der Valuta geſchehe und damit die 
Schritte in letzterer Beziehung nicht erſt auf einen ſpä⸗ 
teren Zeitpunkt nach vorausgegangener erfolgter Defi⸗ 
citsbedeckung binausgeſchoben werden dürfen, — fo 
habe ich die erwähnte Combination in Betracht gezogen 
und die gleichzeitige Verwerthung der 1860er Staats: 
loofe in einem entſprechenden Verhältniſſe für Staats: 
und Bankzwecke unter die Beſtimmungen eines mit 


der Bank zu ſchließenden Uebereinkommens aufge 
nommen. 


Die diesfälligen Verhandlungen konnten erſt nach 
Beendigung der Sitzungen der Jahresverſammlung des 
Bankausſchuſſes beginnen und bei dem Umſtande, als 
das U:bereinfommen noch andere wichtigere Gegenſtände 
entbält, und als gleichzeitig die Frage der Priviles 
giumserneuerung auf Grundlage neuer Statuten nebſt 
Reglement in Erörterung gezogen wird, — bisher noch 
nicht zum Abſchluſſe gebracht werden. 

Ich hoffe, daß ein Uebereinkommen auf den von 
mir dem boben Haufe am 17. December bekannt ges 
gebenen Grundlagen zu Stande kommen, und daß ich 
ſchon in einigen Tagen in der Lage ſein werde, das 
Ergebniß der Verhandlungen vorlegen zu können. Ich 
erkläre aber hiemit ausdrücklich, daß die Abſichten und 
Mittel zur Deckung des betreffenden Theiles des De⸗ 
ficits keineswegs blos auf das Gelingen des Ueberein⸗ 
kommens mit der Nationalbank geſtellt und beſchränkt 
ſind, — ſondern daß die Regierung für den Fall, als 
kein Uebereinkommen erzielt wird, die entſprechenden 
Entſchließungen bereits gefaßt hat; — daher ich nach 
Beendigung der Verhandlungen mit der Bank in der 
Lage ſein werde, ſofort dem hohen Reichsrathe ent⸗ 
weder das getroffene Uebereinkommen, oder einen 
Geſetzentwurf über diejenige Maßregel vorzulegen, wel⸗ 
che in Betreff des mittelſt des Credites zu deckenden 
Theiles des Oeficſts im Wege der Geſetzgebung ans 
derweitig zu ergreifen ſein wird. 

Dieſer Zeitpunkt würde ſodann in Uebereinſtmmung 
mit meinen am 17. December gegebenen Erklärungen 
zugleich auch derjenige ſein, in welchem ich dem hohen 
Hauſe meine Anträge für die theilweiſe Bedeckung des 
Deficits mittelſt Erhöhung der Steuerleiſtung vor⸗ 


Der königl. ungariſche Hoſkanzler hat den ſteiermärkiſchen k. 
Statthalterei-Concipiſten Eduard Graſen Pälffy zum wirk⸗ 
lichen Sekretär der kgl. ungariſchen Statthalterei ernannt. 


. —— —L—é᷑ 
Vichtamtlicher Theil. 


| Krakau, 8. Februar. 


Die geſtern erwähnte Erklärung der Donau Ztg. 
über die venetianiſch⸗mexicaniſche Frage lautet: „Nach⸗ 
dem bereits aus einem anderen Anlaß die „Wiener 
Zeitung“ in ihrem Abendblatte vom 3. d. M. bemerk⸗ 
bar gemacht bat, daß die kaiſerliche Regierung unter 
keinem Vorwande das Aufſtellen einer „venetianiſchen 
Frage“ für zuläſſig halten könne, ſind wir heute in 
der Lage, eine noch beſtimmtere Verwahrung nament⸗ 
lich gegen diejenige Beziehung auszusprechen, in wel⸗ 
che mebrfeitig durch auswärtige ſowohl als öſterrei⸗ 
chiſche Blätter jene Frage zu der gegenwärtig in Me⸗ 
rico ſtattſindenden Intervention der drei Seemächte 
England, Frankreich und Spanien geſetzt worden iſt. 
Wenn nämlich mit den über letzteren Punkt gepfloge⸗ 
nen vertraulichen Verabredungen der drei 
Mächte auch der Name Sr. k. Hoheit des Herrn 
Erzherzogs Ferdinand Maximilian in Verbindung hat 
gebracht werden können, ſo ſteht es doch feſt, daß alle 
Ausführungen, welche über eine Wechſelbeziehung zwi⸗ 
chen der mexikaniſchen Frage und dem öſterreichiſchen 
Territorialbeſitz in Italien in Umlauf geſetzt worden 
find, dem Bereiche der Erfindungen angehören.“ 

Nach der „Times“ enthält die Thronrede, mit 
welcher das Parlament am 6. d. eröffnet wird, keine 
hervorſtechende Mittheilung. Die Adreſſe wird ohne 
wichtige Discufion votirt werden. Die Königin wird 
von dem unerſetzlichen Verluſte ſprechen, den ſie erlit⸗ 
ten, beide Häuſer werden verſichern, daß ſie an ihrem 
Kummer Theil nehmen. Die Königin wird der beſte⸗ 
henden guten Beziehungen mit allen europäifchen Mäch⸗ 
ten gedenken. Das Hauptintereſſe wird ſich auf den 
Theil der Thronrede über die Beziehungen zu den 
kriegführenden Theilen in Nordamerika richten, die die 
Wegnahme der Paſſagiere des „Trent“ betreffenden 
Vorgänge werden kurz erwähnt und die beftiedigende 
Löſung verkündet werden. In Mexico wird England, 
ohne ſich einem definitiven politiſchen Project anzu⸗ 
ſchließen, dahin mitwirken, die Ordnung wieder herzu— 
ſtellen und Leben und Eigenthum der dort wohnenden 
Fremden zu ſichern. Auch die Beziehungen Englands 
zu China werden einen Abſchnitt der Thronrede aus⸗ 
machen. Neutralität ſei das politiſche Prinzip, welches 
die Regierung erwählt habe. Die Regierung wird dem 
Wen verſichern, daß ſie daſſelbe werde aufrecht 
erhalten 

"pie franzöſiſche Antwort auf die preußiſchen Ge⸗ 
envorſchläge wegen des Handelsvertrages bean⸗ 
andet, wie werd een war, eine größere Zahl der 
erußiſchen Piep Tama Mach der „N. F. 3. bat 
Frankreich Borſclag (don welter ag ngeperiode auf 
reußend Vo i 
— 4 Unter den lc die betenden dagegen Preu⸗ 
bens . 1. Januar 1868 m 6 
— N Zollvertintvertraͤge, ausgedehnt werden 


ſollte. 


Verhandlungen des Reichsrathes. 


Sitzung des Hauſes der Abgeordneten vom 5. 
Februar. 

Nach Eröffnung der Sitzung ergreift Se. Excellenz 
der Hr. Finanzminiſter das Wort zu der nachſtehenden 
Ci tel. Kürze bereits mitgetheilten) Erklärung: 

Ich habe in dem am 17. Dec. in dieſem h. Hauſe 
gehaltenen Vortrage das Verbäliniß der für das lau⸗ 
fende Verwaltungs jahr ı rälimınirten Staatseinnahmen 
und Ausgaben dargeſtellt und den hieraus ſich erge⸗ 
benden Abgang in rundem Betrage von 110 Mill. 
nachgewieſen. Ich habe ferner angeführt, daß dieſer 
Ubgang theils aus der Unzulänglichkeit der gegenwär⸗ 
tigen Staatseinnahmen zur Beſtreitung der laufenden] zulegen hätte. 
ordentlichen Auslagen, theils aber auch aus der Noths Ich fühle mich aber dem hohen Hauſe gegenüber 
wendigkeit eines außerordentlichen, durch die politiſche] und zur Beruhigung der öffentlichen Meinung vers 
Lage der Gegenwart gebotenen höheren Armee: und pflichtet, ſchon im gegenwärtigen Momente die Gewiß⸗ 
Marineaufwandes herrühren; — ich habe weiters die heit zu geben, daß die Regierung, weit entfernt von 
Übſicht der Regierung erklärt, daß zur Deckung des] Schwankung oder Unſicherheit, — über die Wahl der 
durch die laufenden Auslagen begründeten Deficitber diesfalls zu beantragenden Mittel ſchon längſt mit ſich 
trages fo weit als thumlich eine erhöhte Anforderung | vollſtändig im Reinen iſt, — und erlaube mir ſomit 
an die Steuerleiſtung, — für den übrigen Theil] hierüber folgende Mittheilungen: 
des Deficits aber die Anſpruchnahme des Cre⸗ Wir befinden uns gegenwärtig bereits ziemlich vor⸗ 
dits bezielt werde. gerückt und werden zur Zeit der Erledigung des Bud⸗ 

Bei der Anſpruchnahme des Credits habe ich die] geis noch weiter vorgerückt fein im Laufe desjenigen 
thatſächlichen Verhälinſſſe dargelegt, daß noch in be-] Finanzjahres, deſſen Deficit wir theilweiſe durch Erhö⸗ 
deutender Anzahl unbegebene Titel von früheren An⸗I bung der Einnahmen decken ſollen. Soll run dieſe 
U ben beſtehen, und daß es ſich fach: und zweckmäßiger] Erböhung noch dem laufenden Jahre wirklich zu Gute 
darſtelle, die entſprechende Begebung und Verwendung kommen, ſo muß die erhöhte Einnahme in kürzeſter 
derfelben einzuleiten, als zur Auflage eines neuen An-] Zeit fließend und den Staatskaſſen zukommend ges 
lehens zu ſchreiten, eine Anſicht, welche durch die feither | macht werden. 0 
zugenommene Beliebtheit und Cursſteigerung dieſer Eine jede neue Steuer bedarf aber vorerſt der 
Effecten an Richtigkeit gewonnen hat. Schaffung der Steuergrundlagen, welche in irgend einer 

Ich habe ferner dieſem Theile meines Vortrages] Art, ſei es durch Bekenntniſſe, Einſchaͤtzungen, Be⸗ 
vom 17. Dec. die Regelung des Schuldverhältniſſes] ſchreibungen ꝛc., jedenfalls aber durch die zur Voranla⸗ 
mit der Nationalbank berührt und die Combina⸗gung nothwendigen, Zeit erfordernden Arbeiten bedingt 
lion der Deckung eines Theiles des Deficits im Jahr ſeſt. Es hat ſich demnach für das laufende Jahr die 
1862 mit der Bankangelegenheit aus Gründen der] Einführung neuer Steuern als unpraktiſch berausge⸗ 
Zweckmäßigkeit, — aus Rückſichten für die thunlichef fiellt, indem mit den unerläßlichen Vorarbeiten der 
gleichmäßige Förderung gemeinſchaftlicher Intereſſen] ganze oder doch der größte Theil des noch nicht abge⸗ N 
gewählt. ufenen Verwaltungs jahres verloren gehen und noch] telſt eines ‚ämehmäßigen Berpachtungafofteme® — rl 

Das Staatsdeficit des l. J. muß gededtfkeine Einzahlung an denſelben bei den Staatscaſſen ich noch nicht in den Kreis der heutigen Erörterung 
werden, es drängen aber auch die wichtigſten öffentli⸗ erfolgt fein würde. Die beſondere Lage, in welcher und behalte deren Beſprechung dem Zeitpunkte vor, in 
chen Intereſſen dazu, daß ohne längeren Aufſchub! wir uns befinden und in welcher das Budgel faſt mit⸗ welchem vollkommen ſichere Anhaltspunkte über des 


Geſtern Abends 5 Uhr war der Stand folgender: den theils in das allgemeine Krankenhaus, theils in 
Die Höhe des Waſſers war unverändert, doch nahm das St. Anna⸗Kinderſpital aus dem Ueberſchwem⸗ 
r ee 5 e der Leo: mungsrayon gebracht. — In die Grüfte und Keller 
poldſtadt noch immer zu a der Zufluß von Seite der Karmeliterkirche iſt bereits i en; 
der Brigittenau durch die Donauſtraße ſehr bedeuten? | Im Jahre de auch die ae en 
iſt. Bei den tiefer gelegenen Häuſern dringt das Waf und das Waſſer hatte mit der Stufe des Pr s yte⸗ 
ſer bereits durch die Fenſter in die ebenerdigen Wol⸗ riums gleiche Höhe. — Im Auftrage Sr. Maj. des 
nungen. Von der Brigittenau bis zur Taborſtraß Kaiſers vertheilen ſich die k. k. Pionniere zur Nacht⸗ 
da e obe ne I bee abe 5 e geh gr. erg Wa 2 

: e ie gan 2; eb 
ſchwemmt und die Weiſer plätze am Praterſtern fin. | fi1d Vorkehrungen 1 — „ 
A En Kae 5 ane ud u. die ee geläutet werden können. Sehr 

en viele von den im Prater gehegte i be 
n Praterſeite duich die Höfe. In den anderen niedri, durch Schwimmen — „ — ih 9 
des abgelaufenen erſten Quartals des Verwaltungsjah⸗ überflutet ſind. — Die große Donau führt heute ver- gelegenen Vorſtädten iſt gleichfalls das Anſammeln zunächſt den Fluthen gelegenen Häuſer geflüchte, wo 
res 1862 die verhältnißmäßige Quote des in Aus ſich t ſchiedene Hausgeräthe, Hausdä ser, Wagen, Adergi- der Waſſermaſſen im Steigen begriffen und iſt eine] dieſelben von dem k. k. Fortſtperſonale aufgeſucht und 
genommenen Jahresdeficits von 110 Millionen nich! rälhſchaften u. dgl. mit ſich. — In der Brigittenau große Anzahl von Wohnungen unter Waſſer geſetz.. mit Futter verſehen werden. Die Rehe dagegen ſind 
erforderlich wurde, ſondern daß an derſelben eine Er: | fol ein Schiff untergegangen und ein Mädchen ertrun: | Die Herrichtung der Stege iſt nun ziemlich weit fort: [beinahe ſämmtlich im Waſſer zu — angen 
ſparung von 15 Millionen ſich ergeben bat, weiche ken fein. — Im Prater wurden einige von den zah: geſchritten und iſt dadurch die Kommunikation bedeu⸗ ebenſo treibt das Waſſer eine große ig den el 
ſelbſt im ungünſtigen Falle, als in den ıpäteren Duar: men Hirfhen unb Reben angeſchwemmt, die in der tend erleichtert. An der über das Kaiſerwaſſer führenden im Prater⸗Faſanengarten befindlich geweſenen Safanen 
talen die vollen Quoten in Anſpruch kämen, eine Ber: Fluten ertrunken waren. Brücke (der ſogenannten „ſchlam peten Brücke“) fin: Die „A. C.“ veröffentlicht noch folgenden Zug von 
minderung des Jahresdeſiciis von 110 auf 95 Mill. Der Landungsplatz der Donaudampfſchiffe iſt gar; zwei Joch eingeſunken und dürften wahrſcheinlich bald Herzensgüte: Als Se. Maj. der Kaifer am 4. Nach⸗ 
zur Folge hat, deſſen Bedeckung tbeus durch die ven ſüberſchnemmt. Die Geſeüſchaftsgebäude ſtehen hot vom Waſſer fortgeriſſen werden. Die große Donauf mittag duch den Ucberfhwemmungs = Rayon in det 
mir erörterten Steuer und Abgabenerböbungen, theils Jim Waſſer; eine Maſſe von Ruderſchiffen, mehr als führt entwurzelte Bäume, Bretter, Schranken, hölzerne Brigittenau fuhr, und eine Familie eben auf ein Haus⸗ 
durch die im erſten Theile meines gegenwärtigen Vor- 100 an der Zahl, welche aus Beſorgniß vor einem Hütten ic. mit ſich. Geſtern ſchwamm au d eine Wiege] dach ſich flüchtete, befahl Se. Maj. der Kaiſer ne 
trages berührten Mittel des Credites zu bewirken] Eis, ange im Prater an das Land gebracht wurden, und eine bedeutende Menge Bettgewand, das zum | mittelft eines Hofwagens in die Stadt zu em und 
ſein wird. ; F haben die Fluten mit ſich fortgerifien. Theile zuſammengebunden war, herab. Der Damen dort auf Koſten Sr. Maj. in einem Gaſthauſe unter⸗ 

Die Zuſchrift des Herrenhauſes, die Abänderungen Die Gasfabrik kämpft mit großer Anſtrengung ge: |der Nordbahn wird an der Stelle, wo er Schaden zubringen. h 
des Gemeindegeſetzes betreffend, eröffnet der Prän dent gen die andringenden Fluten. Wenn das Waſſer ſieig, [genommen hat, mit Steinen virrammelt. Die Bi: Der nieder⸗ öſterreichiſche Landes aus ſchuß 
im Hinblick auf die Dringlichkeit des Geſetzes ſofort dürften. fi der Gaserzeugung Hinderniſſe entgegen [wohner von Zwiſchenbrücken, welche ſich in derſelben!“ hat beſchloſſen, einen Betrag von 12.000 fl. anzuwei⸗ 
die Deba te über dasſelbe. k fielen und die Stadtbeltuchtung fehr mangelhaft auc: | Lage beſinden, wie jene der Brigittenau, ſtehen nur| fen, wovon 10,000 fl. zur augenblicklichen Vertheilung 

Rechbauer beantragt, daß die, betreffenden Aus: fallen. mittelſt des Eſſendahndammes mit der Reſidenz in unter die hilfsbedürftigſten Bewohner des flachen u | 
ſchüſſe beider Haͤuſer ſich ſofort über die erwähnten Die große Donaubrücke wurde abgeſperrt, nachden [Verbindung. Die Obdachloſen der überſchwemmten] des und 2.000 fl. für jene der Reichs haupt⸗ und Re⸗ 
4 0 ins Einvernehmen ſitzen mögen. (A- ſich ein Saen hatte. Vorſtädte erhalten von der Kommune an den Orten, ſidenzſtadt Wien beſtimmt ſind. 5 | 
genommen.) Fr Anderweitigen Berichten entnehmen wir Folgendet:] wo fie untergebracht wurden, folgende Verköſtigung: 

Eine Zuſchrift Sr. 1 Saen Miniſters Odbſchon das Waſſer ſeit geſtern Morgens etwas] Morgens Einbrennſuppe, Mittags Aua lupe, gleſe n Deutſchland. 3 | 
von Laſſer, betreffend ein Ei sögeih zu den enim Fallen bagriffen ıft, wurden doch gegen 9 Uhr und Gemüse; cbenſo Abends. Eine große Anzahl] Die Prinzen Ludwig und Luitpold don Baiern 
ſten vier Büchern des in Nürnberg vereinbarten deut⸗] Vormittags wieder mehrere Klafter Holz auf dem von Verunglückten befindet ſich aber in abgelegenen werden nach bisheriger Beſtimmung beute Sonnabend 
ſchen enden tee, 1 0 Ae Der Präſi⸗] Donaukanale herangetrieben. Dem Verkaufe des auf: Gaſthäuſern und in Privatwohnungen, wo fie ſichſ die Reife von München nach Athen antreten, Sonntag 
dent theilt mit, ang ieſes Einf hrungsgeſetz ſich b:: gefangenen Holzes wurde bereits größtentheils Einhalt Unterſtand eflihten und mit der nottzrürftigſten Nah⸗ und Montag in Wien zubringen und von dort ſich 
reits Im Drude 6 5 und demnächſt zur Werth. gethan, orwohl die Maßregel ſchwer genug durchzu- zung ihr Leben fortfriften. Manche haben den ganzen nach Trieſt zur Einſchiffung auf dem Lloyd⸗Dampfer 
110 ge n Ein „Die während der Vertagung vor⸗ führen iſt da ſehr viele Perſonen glauben, daß ſie bei Tag nichts als ein Laibchen Brot zu verzehren. Viele begeben. 0 
ge eh zinläufe, unter denen ſich eine fehr große dem Verkauf und Ankauf von ſolchem Holze mit gu- [der Obdachloſen werden auch in den Gemeindehäufern 1 * Berichten der „Nat. Ztg.“ aus Kaſſel 
Anzah 8 Finanzprojecten befindet, werden namhalt tem Rechte handeln. Es wurde indeß ſchon bei frü- untergebracht. 0 | fürn „Februar ſoll ſich das Befinden des Kur 
u. Oringlichkei Verſtärk heren Ereigniſſen ſolcher Art der Verkauf von derlei Seit 40 Jahren batte Wien (mit Ausnahme der K j 777 der an einer Fußverſtauchung und einer 

in ringlichkeitsantrag (Czerne) auf Verſtärkunz Holz nicht geduldet, ſondern die Arbeiter, welche ſich durch Einſtöße veranlaßten Stauungen) kein ſolches opfverlegung gelitten, fo weit gebeſſert haben, daß, 
des Finanzaus ſchuſſes durch Abgeordnete aus Kärnten ſim Jahre 1830 bei der großen Ueberſchwemmung zum Hochwaſſer erfahren. So beirug der Waſſerſtand ım derſelbe das Krankenlager hat verlaſſen können; der 
und Krain wird nicht unterſtützt. . Auffangen von Brennholz verwenden ließen, erhielten Wiener Kanale im Jahre 1828 12 Schuh 9 Zou, Kammerdiener, welcher als die Urſache dieſer Verletzun⸗ 

Ritter v. Waſer als Berichterſtatter ſpricht Über damals unter behördl l ' ihejim Jahre 1840 12 Schuh 1 Zoll, im Jabre 1845| gen genannt wird, ift feines Dienſtes entlaffen 

cher Auſſicht für jedes g.möhnlice 5 ' 8 1 f f nf laſſen. 
den Geſetzentwurf betreffend „einige Ergänzungen des Scheit Holz, das fie auffingen, 2 k. W. W., für 12 Schub 6 Zoll, im Jahre 1853 12 Schuh, heute] Der vormalige kurheſſiſche Miniſter Daffenpflug 
M u 15 a e A größere Scheiter 1 kr. k. M. Diesmal dürften indeßſaber 15 Schuh 3 Zoll und an der großen Donau fleibet den „Han Nachr.“ zufolge an einer Gehirn⸗ 
a ee 1% e. 45 aa dennoch Tauſende von Klaftern für ihre Eigenthümer 11 Schuh 9 Zoll. 5 2 En. Es fei, fo fügt dieſes Blat hinzu, in 
. 00 zum die Divers verloren fein. Zu ſolchen Holzverluften, wie wir ke. G gen Mittag des 6. ſchon ſeukte ſich der Waffe: Folge deſſen ſein geiſtiger Zuſtand meiſt getrübt und 

3 gierungsvorlage von dem Ausſchußberichte reits gemeldet, können wir heute einige hinzufügen.] ſplegel des Donaucanals um mehrere Zol, Abends 7 gur vorübergehend treten hellere Zuflände ein, in wel— 
e an e e realen 0 58 Von den Hoizlegflätten des Hrn. Dreber in Schwechat | Uhr erreichte das Maß ſchon mebr als einen Schub, chem er. feiner Gedanken mächtig ſei. 
N ae 2 e zu rechtfertigen un ſollen an 1100 Klafter Brennholz fortgeſchwemmi] um den es zurückgegangen war. Die Straßen, welche Frankreich 

elben gebrauchten Ausdrücke] worden ſein. In derſelben Gegend waren kürzlich andes Morgens noch überfluthet waren, konnten ſchon] ae 
darzuthun. f 2 ſebnliche Hoigvdrralhe verligitirt worden, die in der] mit todenem Fuß durchschauen werden; die Tabor:| us Parcs 4. Februar. Die „Ind. beige,“ welche 
$ 1 der Regierungsvorlage wird angenommen. Schwechater » Gemeindeau geflogen worden waren ſtraße war ganz frei; die Jägerzeile blieb glücklicher⸗ aus der Schule ſchwatzte über das, was in den Bu⸗ 

v. Hopfen ſpricht gegen 9. 2 des usſchußent] Auch hier haben die Käufer ihr Eigenthum größter⸗weiſe verschont. Nur die Keller find noch über füllt.]teaur des geſetzgebenden Körpers wegen der Renten— 
wurſes, der Herr Staatöminifter für Annahme das theils verloren. Die Ueberſchwemmung hat geſtern Einzelne Gebäude haben ſtark gelittenz ältere Häufer tonverſion vorging, wurde geſtern und heute von bo- 
betreffenden Paragraphes der Regierungs vorloge: Her bſt Touſende Menschen auch aus den entfernteren Vos | Werden wohl Neubauten Platz machen müſſ en. her Genfur hier nicht ausgegeben. Was die Renten⸗ 
vertheidigt die vom Ausſchuß vorgeſchlagenen Abände⸗ ſtädten in Bewegung geſetzt, welche theils die Abſiat,, Se. Majeſtät unſer allergnädigſter Kaifer geben tonverfion anbelangt, fo wünſcht man allerhöchſten 
rungen. Hilfe zu leiſten, theils Neugier herkeizog. Die Karlé- bei der ſchweren Heimſuchung, welche die Reſidenz ge— 1855 Def Ai Ton Vom Dapiteie.. Oom Den amen 
Kettenbrücke wurde fortwährend von dichten Menfchenz | trofjen, taglich erneule Beweiſe feiner Hochherzigkat, a e ide Deputiekerägr dar 
maſſen paſſirt und der Brückenzoll muß in diefen Ta-] Theilnahme und Aufopferungsfähigkeit. Am 4. d. M. Di —— nͤchſten Wahlen Urn tzung der Regierung 
gen ſehr bede.itende Summen abgeworfen haben. Alle haben ſich Se. Maj. Vormittags in die von der Ueber⸗ 5 — ſcheint es — weſ ili enz zählt die Regie: 
Vorſtädte auf dem rechten Ufer des Donaukanale, ſchwemmung heim geſuchten Vorſtätte und in tie Bri- Beltonungen des Beri eſentlich auf die „patriotiſchen 
ins beſondere die Landſtraße, ſind mit Flüchtlingen von |giktenau begeben, wohin auf Allerböch ſten Befehl ſchon 60 verſionsgeſetz u aan atten Gouin. Sind das 
den gefäbrlichſten Punkten angefüllt und auch weile] beim Herannahen der Gefahr Pionnier » Abtheilungen 0 Hr. Fould Su das Budget erſt wotirt, dann 
Kühe, Ziegen und andere Nugihiere wurden he über: ma Fahrzeugen zur Hilfeleiſtung disponirt worden wa- 1 Mord e ee er der Finanz n wer: 
getrieben. In vielen Gaſthäuſern der Lanrſtraße mußte ten, und geruhten, in einem Kahne nach den bedrohten Kor in angeboten te 4 Sinanzen wien Han. 
geſtern Nachts eine Streu hergerichtet werden, um die] Häuſern fahrend, ſich von der Ausführung der zur 5 85 Sa N erden. Bis dahin, daß die Con⸗ 
angekommenen Gaͤſte wenigſtens nothvürftig zu beiten.] Rettung ihrer Bewohner, zur Unterbringung der ſelben bi: n Würde ein n des Herrn Fould zu der 
Einzelne Füchtlinne gingen von Haus zu Ha 8 undſin Nothquartieren und zur Verproviantirung diefer Be⸗ We ſo hat 50 ‚Sinanzeoniralturg Thatſachen fein. 
baten um Schlafſtellen auf den Dachboͤden, was ihnen] drängten getroffenen Anſtalten zu Überzeugen. In die⸗ 2 Rentenconverſie oltewig dem Finonzminiſter, deſ⸗ 
indeß aus Sicherheits rückſichten nicht gewährt wirtin| fen Richtungen wurde die ganze Leopoldſtädter Caval⸗ y viel von ſich r 14 a Dar aufgablung (oulte) 
konnte. Ierirstaferne zur Untrfunft der Hu en und dis . . Ja bagelegh, den des „Marsch Soul, Hern oon 

In der Leopoldſtadt herrſcht wegen der Verprovi⸗[ Militär = Verpflegsmagazine zur Abgabe der erforderli-] Otrante“ (haute 5 en oult, Herzog von 
antirung große Verwirrung. Dazu kommt noch, daß chen Quantitäten Broles u dieſelben angewieſen. Bel ſionsprojecte des Bern 5 er ar ſtoßen die Con⸗ 
in den wenigſten Straßen Stege gemacht wurden, [der Nachmütage geſteigerten Gefahr ern uerten Se. Binderniffe 0 die 1 beim Publicum auf 
wes halb die Kommunikation überall gestört iſt. Die] Maj. dieſen Beſuch, unmittelbar die durch das bekla— Trreichten beute dieſelbe La in den Transfertburcaux 
Parteien zimmerten ſich Flöße oder ſchwammen auf| genswerthe Ereigniß gebotenen zweckdienlichſten Vorkehevardtheater bei der Auffü "ge wie vor einem Soule⸗ 
zuſammengelegten Treppen in den Höfen und Stra⸗ fungen treffend. Eben fo ſoh man geſtern früh 48 der Einnahme Pekings Übrung des Pied du Mouton, 
ßen umher. Die Holzbauern nehmen bei der N us Uhr Se. Maj. auf dem Schauplatze der Gefahr, um ſchied auch der Fin a” oder dergleichen. Des hal be⸗ 
brücke auf ihren Holzwagen Parteien auf und führen | in unausgeſetzter väterlicher Sorge die Auſtrengung der felagenten zu ſich undmniniſter den Eee ande, 
dieſelben gegen 5 Nkr. pr. Perſon von Haus zu Haus.! behörducher- und militäriſcherſeits aufgebotenen Organe ent m. e ane alle kleinen 
Das Fahren mittelſt Wagen in den überſchwemmten zur ausreichendſten Hilfeleiſtung zu ördern. Der nei— kin Beide e au comptant aufzukaufen, grö- 
Straßen ift iedoch bereits lebensgefährlich geworden, chen Geloſpenden Sr. Maj. zur Linderung der drin⸗ n, ätlren de dagegen nur per Ende des Monats zu 
da emige Kanäle ſchon eingegangen find, Die Gus- gendſten Noth haben wir bereits gedacht. 33 „weil die Staalskaſſe BE dahin die ent⸗ 
anzünder konnten geſtern Morgens nicht mehr fämmt: Berichte vom 7. melden: Im k. k, Luſthauſe j 1 N en Summen, verfügbar habe. — Der päpſt⸗ 
er Es ohauchen. HAN brannten noch Mittags Prater befinden ſich eine Menge Menſchen, die vor Na Ha Tulln ker en 15 ug 2% | 
viele Flammen. Der Schaben, welcher in den Kauf⸗[Waſſer efahr dort Zuflucht ſuchten. Es wurd f e au 2 
läden, Magazinen, Werkſtätten, Kellern it. angerichter | pen geſtern mirtelft Pontons Lebensmitte ede Bonapartiflifgen n baden Diete dem dann — 
ee rue geſtern Mitel zugeführt. „Intimen“ empfangen werden. Dieſes Mal war zu 
o 
mobrengafle vorgedrungen und iſt mithin die ganze] Sicherung der vorhandenen Baarſchafte ommen, zur | de, Runtin a © as ganze Perfonal der 
Vorſtadt, bann Bictenthal und Altha 5 b halten und Effecten | Nuntiatur geladen. Eine Bedeutun nun haben ſol⸗ 
fn oe bis 4 er Aber fe et beate Jeg RE N Shwmm- pr. e den de Aufmerkſamkeiten Derdinge immer, 
8 nen en a 33 ſeinen höck⸗ re na 1 70 Wan e und man 05 19955 zessen, daß ſie Fe e er = u | 

and, ei Tei ' aſthaus in der Brisjeilen müſſen, dieſelden bis zum Sommer wieder ber-] Uebrigens erzählt m fi beſonderen Bef 15 
gittenau ſtrömt das Waſſer in die Leopoldſtadt. Im zustellen. — In den übetſchwemmten Käufern "find der Kaiſerin E zan ſich, daß auf 1 efehl 
Laufe des Vormittags wurden mehrere Pontons mu die weiſten Kanäle offen; es wurden en Ka: Gäſte (der N N e ne 
Brot, Fleiſ eb, Erdäpfeln ıc. beladen und zu den in den naldecken weggelpült, 16 en ei bungen fein Pert untius ſelbſt iſt bekannt rzbiſchof und 
Wohnungen Zuräckbebliebenen geführt, Der Augarten eingestürzt und es ift fomit Se Dom Bite, De größte | mit Bot un ee N 01 580 DIE 
wurde für jene, weiche nicht Bewohner der Brigittenau | Borfiht anempfohten worden. Im kaiferl. Fo ſihauſe] wären. — Die Hofteute der Tuilerie Ah ge 
find abgeſperrt. Ebenſo wurde die Taborlinie auch im Prater find gleichfalls die Kanäle eingeſtürzt. Ge⸗ Vewegung denn es ſcheint wirklich 4 . 
für Fußgeher abgeſperrt. nf fern waren hundert ärariſche Pontons und Zillen mir| it Yonat. einen . befonde ba De 

Das W. Damm b . e in n hätte, Die ſicd. Jen MB inen e Hens en eee 

affer hat den Dat ei Jedlerſee durch. Pionnieren bemannt iu Wien in Thätigkeit. Die ſtäd⸗ (maison) des Klonprinzen bekommen werden deſ⸗ 
3 1 N Spit zu gel gr aloe Marktkommiſſäre fahren mit dieſen Schiffen ohne ſen Spitze kein Geringerer als ein Wah er Rei- 
der Brigittenau find 334, in Zwiſchenbrü den 89 Häus | keranial frage 3 de in: ar Ortes 1 . uuterbrechung, um Lebensn.ittel zuzuführen. Die Ge⸗ ches geſtellt werden ſoll. — Man verſichert, daß Pro⸗ 
ſer von den Wobnparteien geräumt. hemmt N rg 10 0 Te ed e indien 0 . In 80 Ir JAH e imperiel nn leur 

Die großen Anſtrengungen ie Holzbändlerſ“ In f Ä 2 bi b te urch dir ral, zum Lehrer des prince impsrial beſtimmi ſeiz, 
‚ne PA — 5 J — 1950 4 Ep Hr In der Richtung gegen Stockerau wurde die Nord lange Dauer der Ueberſchwemmung Immer bedenklicher; ſelbſt eifrige RA ſetzen jeb och vorſichtig birzu, 

er ſei nicht zum Erzieher ſondern nut zum Lehrer der 


bahn in der Lange von 400 Klaſtern durch das Lock Geſtern Mitte in bereits? 9. 
f f b - N Lock; ge waren berelis 4000 Perfönen in Fol 
andringenden Fluten zu ſchützen, indem fie Kelten, waſſer getr. der üUeberſchwemmung obdachlos; bei 1 e Grammalik beſtim mt. — Nach der „Gironde von Vor⸗ 0 


Zuſtandekommen, die Ziffer und die Realiſirung der Pfoſten, Stricke u. dal. anwenden, erweiſen ſich ſämmt⸗ 
Einnahmen conſtatirt fein werden, welche im Falle des] lich als unzureichend; das Holz wird ſtoßweiſe wegge⸗ 
Gelingens der Finanzverwaltung bedeutende Mittel nicht] trieben und da die Strömung dasſelbe gegen das Leo— 
nur für künftige eigene Bedürfniſſe, ſondern auch für pold ſtädter Ufer zum ſogenannten ſcharfen Eck führt, 
eine rafchere Abſtoßung der Bankſchuld bieten dürften. iſt es dort gelungen, viele Klafter Holz aus den Flu— 

Dagegen liegen über die hier angeführten Steuer- ten zu bringen. — Geſtern Vormittags wurde aus 
und Abgabeerhähungen die vorbereiteten Gei-gentwürie | den oberen Donaugegenden ein mit Holz beladenet 
ſchon vor, und ich hoffe, dieſelben mit den ebenfalls großes Schiff, das ſich wahrſcheinlich irgendwo losge— 
bereits ausgearbeiteten Begründungen und Nachweis |riffen hatte, herabgetrieben und iſt in der Nähe der 
ſung en noch in der erſten Hälfte dieſes Monats vorſ großen Donaubrücke geborſten. — Die Gaſtwirth 
das hohe Haus bringen zu können. im Prater haben ſehr großen Schaden, indem nich 

Auf die zu bedeckende Ziffer des heurigen Jahres- nur die Eiskeller zerſtört, die Eisvorräthe ernichtet, 
deſicits zurückkommend, habe ich dem hoben Haufe die viele Ringelſpiele und andere Beluſtigungsorte ver— 
Mittheilung zu machen, daß in der Finanzgebahrung ] wüſtet, ſondern auch die Anlagen der Sommergärten 


„ 
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Schluß folgt.) 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


2 Wien, 8. Februar. 

Wien iſt ſeit einigen Tagen von einem fo ſchwe— 
ren Unglücke heimgeſucht, wie es ſeit Menſchengeden⸗ 
ken nur noch einmal, im Jahre 1830, vorkam. Tau- 
ſende von Menſchen haben all' ihre Habe verloren, 
Hunderte von Häuſern drohen den Einſturz, und man 
kann jetzt noch gar nicht abſehen, welche Ausdehnung, 
welche Folgen die Heimſuchung haben wird. Das 
Waſſer in Brigittenau, heißt es in Berichten vom 5. d., 
gleicht einem großen See, aus welchem die Spitzen 
der Bäume wie Schilfrohr emporragen. — Die Waſ— 
ſerfluten haben die Pflaſterung der Donauufer zum gro⸗ 
ßen Theile zerſtört und iſt ein Theil der Pflaſterſteine 
im Strome verſenkt. — Die längſt der Donau ange: 
brachten gußeiſernen Telegrophenſäulen werden vom 
Waſſer bereits unterſpült und iſt der Zuſammenſturz 
derſelben zu erwarten, wenn das Waſſer noch etwas 
ſteigt. — In die Kapelle am Schanzl iſt bercits 
Waſſer eingedrungen; die neue nächſt dem Kaiſer bad 
angelegte Baumpflanzung ſteht unter Waſſer und 
wurde zum Theile zerſtört. — Im großen Donau: 
ſtrome wurde geſtern eine Schiffsmühle einhergetrieben, 
die am Sporne nächſt Nußdorf zerſchellte. — In die 
Magazine der Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗ Geſellſchaſt 
unter den Weißgärbern iſt bereis Waſſer einged run⸗ 
gen. — Nächſt der Ferdinandsbrücke war das Woſſer 
nur noch einige Schritte von den Hausthoren entfernt; 
die Fiſcherkähne ſtehen beinahe am Trottoir und haben 
einen unausgeſetzten Kampf gegen die Fluten zu be- 
ſtehen; etwas weiter abwärts war das Waſſer bereits 
in die Haͤuſer eingedrungen. In dem Haufe Nr. 
560 ſind die ebenerdigen Lokalitäten ganz überſchwemmt; 
die dort in der Nähe befindlichen Bruhtmagazine wer⸗ 
den mit allen zu Gebote ſtehenden Mitteln geräumt. — 
Als große Kalamität wird bezeichnet, daß auch das 
ſtädtiſche Magazin in der Roßau, in welchem ſich de 
Schraͤgen und Treppen befinden, unter Waſſer geſetzt 
wurde, ſo daß ſich jetzt Mangel an derlei Gegenſtän⸗ 
den fühlbar macht. — An der Ferdinandsbrücke und 
an der Augartenbrücke wurden ſtädtiſche Baukom miſ⸗ 
färe poſtirt, wel de den Auftrag haben, die Pafjage 
über dieſe Brücken ſogleich abzuſperren, wenn ſich eine 
Gefahr für die Paſſanten bemerkbar mechen ſollte. In 
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bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öftere Währ. fl. 127 ½¼ vers 
langt, 136%, bez. — Rufſiſche Imperials fl. 11 35 verl., 11 20 
bezahlt. — Napoleond'ors fl. 11.20 verlangt, 11.05 bezahlt. — 
Vollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6.49 erl. 6 41 bezahlt. — 
Vollwichtige öſterr. Rand⸗Dulaten fl. 6.57 verl., 6 49 beiablt. — 
Poln. Pfandbriefe nebſt I. Coup. fl. p. 101 ¼ verl., 100 ½ bei. 
— Bali. Pfandbriefe nebſ lauf. Coupons in öſlerr. Währung 
fl. 79%, verl., 79 bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebſt Taus 
fenden Coupons in Convent.⸗Münze fl. 83 ½ verl., 83 ½ bezahlt. 
— Grundentlaſtunge » Obligationen in öſterreichiſcher Währung 
fl. 69% verlangt, 69 bezahlt. — National- Anleihe von dem 
Jahre 1854 fl. öſterr. Währ. 83%, verl., 82 ½ bezahlt. — Aktien 
der Carl⸗kudwigsbabhn, ohne Coupons und mit der Einzahlung 
90% fl. öfter. Wäbr. 194 ., 92 bez. 


— — — — — —u¼— 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Zara, 6. Febr. Se. k. Hoheit der durchlauch⸗ 
tigſte Herr Erzherzog Rainer mit Kriegsdampfer 
„Greif“ um 4 Uhr Nachmittags hier ehrfurchtsvollſt 
empfangen, haben ſich die Behörden vorſtellen laſſen. 

Peſt, 6. Februar. Geſtern fand eine Plivatbera⸗ 
thung von neuernannten Gemeinde⸗Aus ſchuß mitgliedern 
beim Bürgermeiſter ſtatt. Das Reſultat dieſer Con⸗ 
ferenz war, die Ernennungen zum Gemeindeaus ſchuſſe 
nicht anzunehmen, bevor nicht die hinſichtlich der ſtͤdti⸗ 
ſchen Verwaltung erlaſſene Inſtruction weſentliche Ver⸗ 
änderungen erfahren hat. f 8 

Hermannſtadt, 5. Februar. Die ſäch ſiſche 
Nationsuniverſität wählte zwei Commiſſionen zur Vor⸗ 
lage eines Gutachtens über die Organiſation der Rechts, 
pflege und zur Regelung des Gemeindeweſens im 
Sach ſenlande. 


gerechter wahrenden Zuſchlag zur Einkommenſteuer, welcher der 
betreffenden Section überwieſen wurde. Eine längere Discuſſion 
für und wider veranlaßte der Antrag einer Aufhebung des bis⸗ 
herigen Zwangſyſtems der Reinigung der Rauchfänge nach 
Revieren. Die Malorität entſchied ſich ſchließlich ſür den Antrag, 
zu deſſen näherer Berathung eine Commiſſion ad hoc erwählt 
werden ſoll, welche nach dem Amendement des Herrn Ziele⸗ 
niewski ein genaues auf Gewerbeſreiheit fußendes Reglement 
auszuarbeiten und über deſſen ſtricte Ausführung zu wachen hat. 

Bei Beſprechung einer Privatbauangelegenheit erachtet es das 
Mitglied Dr. Oetlinger für angemeſſen, den Antrag zu ſtellen, 
das zum mindeſten überflüſſige Prädikat Starozakonny 
(Iſraelit), gebraucht fo oft von ſolchen die Rede iſt, einfach weg⸗ 
zulaſſen. Herr Wieloglowski wendet, während ſonſt die Sache 
nicht weiter beſprechen wind, nur ein, daß er für feine Perſon 
es für ehrenvoll halten würde, wenn man ihm ſtets das Prä⸗ 
dikat: Katholik vorſetzen wollte. 

Einmüthig wurde beſchloſſen, auf dem Friedhof eine Kammer 

für Scheintodte zu erbauen, wobei Mitglied Wielogtowski 
auch die Zweckmäßigkeit einer Morgue für Ertrunkene u. ſ. w. 
in Anregung brachte. 
Die Angelegenbeit der Pflaſterung verſchiedener Straßen ſo 
wie der von den Planten nach der Eiſenbahn führenden und mit 
den Planten parallel laufenden, durch den Staub im Sommer 
faſt unpaſſirbar werdenden Straßen bildete den Gegenſtand einer 
lebhaften Discuſſion, die jedoch an Gemüthlichkeit nicht verlor, 
obwohl die Koftenfrage ihren Angelpunct bildete. Die meiſten 
Stimmen ſprachen für Pflaſterung und die Anwendung des Por⸗ 
phyrs ſtatt des Schutters. Die Sache wird zur näheren Prüfung 
der Section überwieſen und ſoll ihr eine beſondere Fürſorge ge⸗ 
widmet werden. 

Mitglied Zieleniewski ſtellt den Dringlichkeits⸗Antrag: 
auf Koften der Stadt einen Abgeordneten nach London zu ſen⸗ 
den, der ſich aufs beſte hinſichts der wichtigen Angelegenheit der 
zweckmäßigſten und wohlfeilſten Einführung von Feuerwache, 
Waſſerleitungen, Canälen zu inſtruiren und binnen 6 Monaten 
nach der Rückkehr Bericht zu erſtatten hätte. Dringlich ſei er, 
damit rechtzeitig der Concurs dazu ausgeſchrieben werden könnte. 
Die betreffende Section wird vorher darüber entſcheiden und die 
Bedingungen diesfalls feſtſtellen. 

In der Angelegenheit einer Neupflaſterung des Stradom 
ſpricht namentlich Dr. Tettinger lebhaft dafür, da man vor⸗ 
züg ich Orte berückſichtigen müſſe, wo Handel und Wandel große 
Regſamleit mit ſich bringt. Die Mehrheit iſt jedoch dagegen, 
da noch in der Start felbit in dieſer Hinſicht viel zu thun übrig 
bleibt. Dort ſeien curae posteriores. a 

Unter den Geſuchen um Ertheilung des Bürgerrechtes beſin⸗ 
det ſich das des Advokaten Dr. Geißler, welches bewilligt wird. 
Die „öffentliche“ Sitzung wurde ſodann zu ſpäter Stunde ger 
ſchloff n. Der Eindruck war ein erfteulicher. 

++ Geſtern Nachmittage wurde vor den Mogiler Schranken 
ein Mann von einem Bauernwagen überfahren und war ſogleich 
todt. Der Leichnam wurde in die Klinik übertragen, der Schulb⸗ 
tragende konnte jedoch, troß aller möglichen unverzüglich ange⸗ 
ſtellten Recherchen, bisher nicht ermittelt werden. 

* Der feit geſtern eingetretene Froſt hat die Beſorgniſſe vor ei ⸗ 
ner Weichſelüberſchwemmung und vor einem ähnlichen Unheil, 2 
wie es die Poſten von anderen Orten her berichten, zu nichte ollen Kräften der betheiligten Staaten zu bewerkſtelli⸗ 
gemacht. Das Waſſer der Weichſel iſt zwar etwas geftiegen, | gen wäre. Alle zu einer entſprechenden Entwickelung 
ſedoch unter dem Niveau der Ufer. Der kleine Nebenfluft Wilga | der Defenſiokraft des großdeutſchen Geſammtgebiets 


it aus ihren niedrigen Ufern getreten, und hat, wie gewöhnlich a 
bei tärferem Waſſerandrang, das Geſilde zwiſchen Debniki und nothwendigen Vorkehrungen ſollen gemeinſam getrof- 
fen und ſoll eine Vereinbarung über den Ober⸗ 


Zakrzow überſchwemmt. n l 1 
Ein hieſiger Handelsmann, deſſen kürzlich erfolgter Bankerott] befehl im Kriege angebahnt werden. Neben dieſem 
weiteren, nur gegen Angriffe von außen gerichteten und 


ie u N 8 Uh erg wir vernehmen, auf Antrag 
rde ge vo 1 5 4 5 
r Jon den ali ischen Mdgroreneien warn Io 5. be im] Huf gemeinſchaftliche Werrteldigung berechneten Bunde 
Reichsrath erſt 9, alſo kaum ein Drittel gegenwärtig; wahr⸗ oll der gegenwärtige als Art eines engeren 
ſcheinlich ſind viele 3 A u tag mi Bundes beſtehen bleiben. Der Bundesverſamm⸗ 
zwiſchen Wien und Florisdorf unte wegs zurückgehalten Graff lung fol eine aus den Delegirten der deutſchen Slän⸗ 
W und Rector Dietl erhielten mehrwöchentlichen deverſamm lungen gebildete Volkskammer als Bundes⸗ 
Nach neuer Verfügung werden fortan gegen Erlegung parlament beigegeben werden, welches einen maßgeben⸗ 
eines ½ Kreuzers durch irgend einen Zufall vor ihrer Abſen⸗ den Einfluß auf die legislatoriſchen und adminiſtrativen 
BL es en . Arbeiten des Bundestages zu nehmen hätte. 
e ige Foſten auf den Poſtbureau's gegen neue umgewechſe g x 

65 . 45 an einer Reclame an die Redaction des „Dziennil Dresden, 6. Februar. Das heutige Dresdener 
Poleki“ erfehen, iſt der Herr W., der wie erwähnt, am 15. Juli Journal bringt eine Warſchauer Correſpondenz: Das 
kriegs gerichtliche Urtheil über die verhafteten katholiſchen 
Geiſtlichen ſei erfolgt. Vier Canonici wurden zur De⸗ 

portation, einer zur Feſtungsbaft verurtheilt. 1 
London, 6. Febr. Parla nentseröffnung. Die 


v. J. an den Laudtagsausſchuß einen Entwarf zur Gründung 
nehmen, da dieſelbe Erſcheinung oder vielmehr Nichterſcheinung einer Leihbank in Lemberg eingeſchickt und ſomit zuerſt 

hronrede bezeichnet die auswärtigen Beziehungen als 

befriedigend. Es ſei nicht zu fürchten, daß der Friede 


noch bei der anderen längſt nicht mehr neuen Gelegenheit, einer tiefe jetzt ventilirte Angelegenheit, angeregt. der k. k. Poſtoffizial 

nice Discuſſion 9 während der Sitzungen der Apollinar Wtöblewski. 1 1 
von Europa geſtört werden dürfte. Sodann gibt die 
Thronrede eine Geſchichte der Trent-Angelegenheit. Die 


Handelskammer ſtatt hat. So mußte denn auch dieſer Beweis ..... 

der Theilnahmloſigkeit in der (polniſchen) Anſprache des Präfes Handels — und Borſen⸗ Nachrichten. 
freundſchaftlichen Beziehungen zu den Vereinigten Staa⸗ 
ten ſeien wieder hergeſtellt. Die Convention bezüglich 


(inen klagenden Wiederhall finden. „Seit den 8 Jahren unferes 4 . 8 
s BET { & i aris, 6. Februar. Schlußcöurfe: Zperc. Rente 71.25. — 
Bufammenfeins — hieß «6 in derſelben — haben wir redlich MR 100. — Staatsbahn 511. — Grebil » Mob. 763. — 
der Intervention in Mexico habe den Zweck, eine Sa⸗ 
tisfaction zu erlangen, die bis jetzt noch nicht gegeben 


unfere Pflicht zu erfüllen geſtrebt, fern von jeder Polemik jedoch 2 | 5 
i ü 8 „Lemb. 543. — Liquidationsrente 71.05. — Conſols mit 92 
auf die Wünſche geachtet, die uns vom Publikum aus unmittel gemeldet. Haltung unbelebt. 0 
ſei. Die Thronrede erwähnt nichts von einer Parla⸗ 
ments⸗Reform. 


bar oder durch die offentlichen Organe, den „Czas“ und die 
“u i B. die Ginri Paris, 6. Februar. Die Bank hat den Gscompte auf 4 
„Krakauer Zeitung“ zukamen, wie dies 3 B. die Einrichtung 7061 herab 5 jest. 
Eine Anleihe im Betrage von 4 Millionen Pfund 
Sterl. wurde von Frankreich in England contrahirt, 


deavx“ fol der in Perigueux zwiſchen dem Präſiden⸗J Folge einer Pulsadergeſchwulſt geſtorben. Dasſelbe 
ten des Gerichtshofes und dem dortigen Advokaten] Journal dementirt die Nachricht von der Krankheit des 
Bareau entſtandene Conflict eine baldige Löſung fin- Papſtes und erklärt, daß ſich Se. Heiligkeit einer aus: 
den. Jules Favre, Batonnier des Pariſer Barreau's, gezeichneten Geſundheit erfreue. 
hatte ſich, wie feine Collegen von Perigueux, gewei⸗ Rußland. 
gert, vor dem betreffenden Präſidenten in einer wichtie Die Warſchauer officielle Zeitung vom 1. Febr. 
gen Sache (es handelt ſich um eine Priefterheirath) | meldet telegrophiſch, daß der neuernannte Erzbiſchof 
zu plaidiren. Er bat ſich nun mit dem Präfidenten | Felinskt am 31. Jan. aus St. Petersburg direct nach 
Saint⸗Es pes Les cot dahin in Gegenwart es Juſt z.[Warſchau abgereist ſei; auf dieſe Weiſe kann man 
miniſters geeinigt, daß dieſer Präſident in feierlicher mit Bestimmtheit der Oeffnung der Kirchen im Laufe 
Sitzung den Advokaten fein Bedauern über das Vor-] dieſer Woche entgegenſehen. Man glaubt allgemein, 
gefallene ausdrückt. Jules Favre wird dann unmit- daß dieſelbe mit aller Ruhe bewerkſtelligt werden wird; 
telbar darauf plaidiren. f [die Regierung hat indeſſen in Vorausſetzung der Dinge, 
Die nach der Verhaftung des Hen. Mir ss gerichte] die da kommen könnten, die Vorſicht gebraucht, allen 
lich einge ſetzten Eiquidatoren haben ſoeben an die Actio⸗ hieſigen Beamten einſchärfen zu laſſen, daß ſie nicht 
nace einen Bericht über die Ergebniſſe ihrer Unterfus nur für ſich, ſondern auch für ihre Frauen, Kinder und 
chung und über den gegenwärtigen Stand des Eocialz | Dienfileute in der Kirche verantwortlich find, und daß 
vermögens e ſtattet. Der Bericht iſt fo traurig als ſie ohne Weiteres ihre Entlaſſung aus dem Staals⸗ 
möglich. Es bleiben den Actionären kaum 15.—20%ͥ dienſt zu gewärtigen haben, falls ihre Angehörigen beim 
des eingeſchoſſenen Capitals (50 Millionen). Die Lie] Singen patriotiſcher Lieder in den Kirchen angetroffen 
quidatoren mußten natürlich zum Ausgangspunkte ihres] werden ſollten. d 
Berichte“ die Jabresbillanz nehmen, welche Hr. Mires] Bis zum 5. d. M. früh, leſen wir im „Czas“, 
wenige Tage vor feiner Verhaftung (31. Jan. v. J.) [war Erzbifhof Felin ski noch nicht in Warſchau 
feinen Actlorären vorgele t; dieſe Bilanz ließ einen eingetroffen. Wie es heißt, wird Se. Hochw. mit der 
Ueberſchuß von nahe 5 Mill. Fr. hervortreten, was die] Eiſenbahn über Königsberg, Bromberg und von dort 
Vertheilung einer Dividende von 5% geſtattete. De über Kutno nach Lowicz ſich begeben, um vorher in 
Eiquidatoren zeigen, daß in jenem Momente in Wirk⸗] der dortigen Collegiate als Erzbiſchof inſtallirt zu werden. 
lichkeit ein Defizit von mehr * 50 Mill onen vorhan⸗ Türkei. 
den, d. h. dae Stammcopital zu mehr als 7 aufn a ittheilungen aus Bosnien bat ſich der 
debrt war. Unter den Mitteln, durch welche Ares 1 8 von Serajevo nach Belle zu 
eine fo gewaltige Fälſchung der Bilanz erzielte, wer: | Omer Paſcha begeben, um bei letzterem Gegenvoeſtel⸗ 
den namentlich zwei als entſcheidend bervorgehoben. | ungen über die fortwährenden Requiſitionen in Mod: 
Das erſte iſt, daß er die von der Geſellſchaft reisten, nien für die kaiſerlich türkiſche, in der Herzegowina 
aber nicht emittirten, ſondern größtentheils in ibrem ſoperirende Armee zu erheben, weil durch dieſe die Bes 
Portefeuille befindlichen verſchiedenen Actien und Obl völkerung in Bosnien factiſch auf den Nullpunkt ihrer 
gationen zum vollen Nennwertb anſetzte, während die Vorräthe jedweder Art gebracht und ein fühl arer 
einen noch gar keinen Werth hatten, die anderen weit Mangel an Lebensmitteln bereits eingetreten if. 
unter Pari ſtanden; das zweite beſtand darin, daß man Amerika. 
Schuld poſten, welche längſt verloren waren, nicht nur als 2 : . 
ae Ga, e be e e edel ande Bean un e So 
sinfenifeit Fahren aufpähtkee Ai eig dane ie der Republik Mirco vollkommen wiederhergeſtellt. Die 
enen een ſeubfe (Muss, . mexicaniſchen Truppen, welche vier Stunden von Ber 
ee ng „ tacruz lagerten, konnten die Zufuhr von Lebensmitteln 
meint aber trogdem nicht, rab für DR. a a iht nicht hindern und die Stimmung des Generals Uraga, 
. 2 en une i mug 3 ſo wie der anderen Führer der Juarez'ſchen Truppen 
rfte ni u € ea nahe ber 7 a ur me . * 
henden Wiederaufnahme des Pioceffes in Douai. Frei⸗ el deere de e der mexicaniſchen 
lich ift ſeit der erſten Verhandlung die Stimmung, na⸗ evölkerung war ſehr friedlich. 
mentlich höheren Orts, wieder für den Schwindel viel 
günſtiger geworden. Mirès hat nunmehr wieder Cre⸗ 
mieux zu ſeinem Vertheidiger vor dem Tribunal zu 
Douai gewählt. 

Nach einer Mittheilung der „Allg. Ztg.“ fol. dis 
Noth in den franzöſiſchen Fabalks⸗Diſtricten auf 
eine unerhörte Höhe geſtiegen fein. In Lyon find 
50.000 Arbeiter ohne Beſchäftigung, in St. Qu en⸗ 
tin iſt bereits mehr als ein Drittel der Bevölkerung 
auf den öffentlichen Armenliſten eingeſchrieben und ſo 
ſieht es noch in vielen andern Bezirken und Städ⸗ 
ten aus. 


München, 6. Februar. Die „Süddeutſche Zig.“ 
ſagt: In den von dem öſterreichiſchen Geſandten in 
Berlin, gleichzeitig mit den Geſandten Baierns, Würt⸗ 
tembergs, Sachſens, Hannovers, Heſſen⸗Darmſtadts, 
Naſſaus, Braunſchweigs, Oldenburgs, Schwarzburgs, 
mehrerer thüringiſchen Herzogthümer und Liechten⸗ 
ſteins, vorgeſtern dem Miniſter Grafen von Bern⸗ 
ſtorff in Berlin übergebenen gleichlautenden 
Noten, welche in einer äußerſt gemäßigten Form 
abgefaßt und darauf berechnet find, Preußen eine bes 
ſtimmende Wendung möglichſt zu erleichtern, wird an⸗ 
gezeigt, daß die betheiligten Staaten ſich bereits geei⸗ 
nigt haben, die Defenfivallianz auf alle Gebiets⸗ 
theile der Bundesglieder auszudehnen, ſo wie auch 
umgekehrt in einem Kr e egs falle die Vertheidigung mit 


Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 


W — 9 mb 
2 t von Wadowice hat an er be · 
10 en der Kreisbehörde für den Wadowteer 
aal ihre Bereilwilligkeit erklärt, zur Abholung der Akten von 
Krakau 20 zweiſpännige Fuhren unentgeltlich beizuſtellen. 
Das k. k. Statthalterei » Präſtdium in Lemberg hat dieſes 
Anerbieten angenommen und den Betheiligten für dieſe bethä⸗ 
tigte Bereitwilligkeit die verdiente Anerkennung ausgeſprochen. 
I Die vorgestern von 4—8½ Uhr Abends tegende erſte 
öffentliche Sitzung des Krakauer ſtädtiſchen Ausſchuſſes 
eröffnete der Präſes Bürgermeister Heir Seidler in voller 
Gegenwart der rathenden Herren der Stadt und vor leeren 
Stühlen in dem für das Publikum beſtimmten Raum. Nur fpät 
kamen einzelne, um früh wieder zu gehen, fpärliche Zeugen der 
Gleichgültigkeit für öffentliche Intereſſen. Es fällt ſchwer, dies 
für einen Zufall, eine Folge der Neuheit oder Vergeßlichkeit zu 


g Spanien. 

Einem Madrider Telegramm vom 1. Febr. zu: 
ſolge wurde die Regierung im Congreß über die Ur⸗ 
ſache der ungünſtigen Gerüchte interpellirt, welche über 
drei Creditanſtalten circuliren. Der Finanzmin ſter ers 
klärte, daß dieſe Gerüchte verleumderiſchen Natur ſeien; 
es befänden fi die erwähnten Anſtalten in einem ge: 
deihlichen Zuſtand. f 


Großbritannien. 

Aus Southampton wird gemeldet: „Die Tus: 
carora“ war am Sonnabend vor den Needles vorbei 
in den Kanal hinausgedam pft, ſeitdem aber wieder vor 
Cowes von Anker gegangen. Auch der „Nashville“ 
hatte geſtern die Docks verlaſſen. Eine andere unio⸗ 
niſtiſche Fregatte, der „Brooklyn“, kreuzt, wie cs ge⸗ 
rüchtweiſe heißt, vor der Inſel Wight, um den „Naſk⸗ 
ville“ abzufangen, der vermöge der neuſten Regierungs- 
ordre nicht länger die engliſche Gaſtfreundſchaft bean⸗ 


von Weichſelbädern für Damen zeugt. Aus dem bisherigen Fa⸗ l 
milerteeiſe treten 5 jetzt nun K de Oeffentlichkeit hinaus, die Breslau, 5. Februar. Die * en Preiſe ſind gar eir 
wir nicht zu ſcheuen haben, vor teren Mepräfentanten ich heute nen preußiſchen Scheffel d. i. über arnez in Pr. Silber⸗ 
Sie begrüßen zu können giaubte. Dieſe fehlen. Wir haben uns groſchen — 5 kr. öſt. W.): ech dhe Aue 
ihrer nicht zu ſchämen, wir haben ſelbſt um fie gebeten. Um fo 85 — 89 83 76 80 
schmerzlicher berührt der Inhalt der Adreſſe einer Krakauer De-] Weiber Weizen N a8 76 2 — 
putation an den Herrn Staatsminiſter, die ich vor Augen habe, Gelber „ Ehe er er Fee 88 87 
und in der die Sprecher in folgender Weiſe laut zu werden wag⸗ Roggen 88 


ſpruchen kann.“ Die nıueften telegraphiſchen Berichte ten: es haufen ſich die Verle N i See 05 2,08 Ah 40 — Al 34 — 36 fund iſt diefelbe ſchon gezeichnet, ja fogar ſchon über 
5 1 7 J. fel genheiten und die Stadt ill Tan = 80 

lauten: Der „Naſhyille“ iſt in See gegangen und rathlos, feine Controle, keine Behörde, neue Wahlen find nöͤthig.“ er a emen =, m 5 = = N 2 ſchritten. g 

bei Cowes vor der „Tuscarora“ vorbeigefahren. Letz⸗ Und es waren das ſolche, die ſelbſt nicht einmal zur Gemeinde, Hrübfen (nr 150 Pfd⸗ alt) NOTE 76 London, 7. Februar. In der geſtrigen Unterhaus: 

tere, deren Keſſel gebeizt und deren Kanonen zur Action den e e e ee Ae a de Sommetrapdss 20 „182 — 172 — 158 figung billigte Diſraeli die Politik der Regierung in 


Preiſe des Kleeſamens (für ein Zollzentner — 89% Wien. der amerikaniſchen Frage. Lord Palmerſton ſagte, Eng⸗ 


bereit waren, wurde vo iti regatte „Shan⸗ 
D n der britifchen Freg „Sh Pfd. in Pr Thalern — 1.57% kr. öſt. W. außer Agio): 


ſchuß 1853, das Vermögen war damals Rull. Wir beſchuldigen 


non“ bewacht, damit fie dem „Nashville“ den vorge- bierum nur die unglücklichen damaligen Berhältniſſe, ee wor ’ ) land will Mexico keine Regierung aufdrängen. Im 

ſchriebenen Vorſprung von 24 Stunden gönne. Die eben Krakau in Ungnade, um einen Ausdruck des Herrn Colle⸗ en der . . e Oberhauſe billigte Lord Derby die Regierungspolitik in 
75 7 ar 7 “ —— — * 1 . Fi 

„Hammonia“, die von New: Pork hereinkam, bege⸗ ee n 00 en en — geler 2 7 18 1 nir = 07.109, — 10%, | DER amerikaniſchen Frage. Earl Ruſſel fogte, daß man 


N i et! U i EFF SIE — 2 
ſiren. Den Vorwurf, daß nichts geſchehen, wehrt der Augenſchein mittlerer — 14 1672 en I 2. = 195 


ab. Der Bau eines Canals für 20.00 fl., die Einführung dei ſchlechterer . 10— — 18— J N; 2 1 
Has beleuchtung in der Stadt, des Naphta in den Vorftäbten, „. allen, er ei) ee auf unſerem Schlacht 
die alle vier Jahre umpflaſterten Straßen, wozu die Steine dis viehmarkte ( 528 en * 85 888 1526 St. Ochſen 
aus dem fernen Schlesien hergeholt wurden, und ſonſtige (ſ. 3. 85 Aude 6 h 900 42 Biefge Flacher 24140 2 
von den Blättern hervorgetobene) Thalſachen fielen, ſich jenen eee er, Landſt fachen BR , 

entgegen. Unter meiner Präſidentur ſeit 1857 war oft Beſorgniß, außer 4 in Morte angekauft. r . “in ene 


Mexiko die Wahl ſeiner Regierung überlaſſe. Frank⸗ 
reich werde die Convention halten. Die Adreſſen wur⸗ 
den angenommen. 1 

St. Petersburg, 7. Febr. Das heutige Jour⸗ 
nal de St. Petersbourg weiſt nach, daß die Fin nz⸗ 
lage im Vergleiche mit anderen Staaten verhältniß⸗ 


gnete dem „„Naſbville“ 2 Seemeilen außerhalb der 


Needles. 
Italien. 
In Rom fand vergangenen Montag eine außer⸗ 
ordentliche Congregation der Cardinäle in Gegenwart 
des heiligen Vaters ſtatt. Gegenſtand derſelben war 


i fli i ; . Geld zar Bezahlung der Beamtengehalte mangeln, f mäßig günſtig ſei. Eine natürliche Zunahme der Ein⸗ 
aus ſchließlich die Angelegenheit der Peters burger, Gian ung en f unverfauft gingen aufs Fand. 120 N 1 

1 : 8 „die Einquartirung von Soldaten findet nicht mehr in der Stadt, g — oraus⸗ 
Nuntiatur. Zwei Candidaten waren vorgeſchlagen: fondern in befönteren e ar duet BAAR an, mie ee nahme ohne Erhöhung der Steuern ſei bald vı 


zuſeben. ER: 
Levantiniſche Poſt. (Mitelft des Lloybdams 
pferd „Erzherzog Ferdinand Mox“ am 6. d. Mts. in 
Trieſt angekommen.) Konſtantinopel, I. Febr. Vier 
Dampffregatten mit Munition und Truppen für Omer 
Paſcha gehen dieſe Woche ab. Dos Meer iſt dei 
Odeſſa mehrere Meilen weit gefroren. Der Unterrichis. 
miniſter Kemil Effendi iſt mit der Cenſur der türkiſchen 
ournale beauftragt. ? * 
1 nk Jun. Der franzöſiſche Geſandte Go⸗ 
bineau iſt angekommen. Ueber die Turkomanen wurde 
ein neuer Sieg erfochten. Bloqucville iſt noch gefan⸗ 
gen. Die Cholera bat beinahe aufgehört. 
Athen, 1. Fedr. Nachdem Kanaris eine Mini⸗ 
ſterliſte vorgelegt batte, welche nicht annehmbar befun⸗ 
den wurde, iſt derſelbe feines Auftrages vom Könige 
enthoben und das frühere Miniſterium wieder eingelebt. 
york, 23. anner. Der Finanz aus ſchuß 
des Congreſſes bat die Annahme des die Ausgabe von 
Papiergeld betreffenden Geſetzentwurſs e ad, 
—Werontworflihr Nd; Dir, Bogzer. 


Modification des urſprünglichen Fortificationsplanes waren (wie Im ganzen gingen aufs Land. 376 „ m 
erwähnt) mit Erfolg gekrönt. Die „Sukiennice“ find ein Con- hier blieben RT ET 55 
dominium von 40 Beſitzern, deſſen Reſtaurirung alſo nicht fü Schätzungsgewicht pr. Stück: 420 — 630 Pfd. — Antaufs- 
ſchnell in Angriff genommen werden kann. Zwar wurden in der [preis pr. St.? 126.— — 195.— — br. Centner 28.50 — 
letzten Zeit beſchwerliche Abgaben auferlegt, aber auch hier an 30.50 dit: Währ. im 17 
e e — 00 . W en ee 5 4 Fa = alt: 
ie Humdefteuer haben aufgehört, der Zinsgroſchen — 1854er Loſe 66. — Nat. Anl. 12 — aas bv. 1. 
von 5 pt. ouf 3 pCt. berabgeſetz. Kurz — unſere Nachfolger] — Cred. Act. 21. — red. Lost fehl. — Wien 72. 
können fähiger, aber ia N er fein. mu Rule Fraukfurt, 0. Februar. 5 % perc. Met. 47 ¾. — Aperc. 
Wir übergehen in dieſem vorläufigen Bericht alle die zur] 421. . Wien 84. — Banfact. 679. — 1854er Lofe 64,4. — 
Sprache gekommenen Angelegenheiten, welche bereite in der] Nat. Anl. 58 /. — Staatsb. 240 ½. — Cred. Act. 156 — 1860er 
itlung einiger J daa n e e oe e kn dung din n e geren, 7 Ga. de Haufe des er war us Be 
m. „ Sefuiten ei i ei a „ bekonnt find, 10 T eferate durch den Druck be ⸗ rakau, 7. Febr. Im Laufe der B ar die Getrei⸗ 
Iten batte, — eine Audienz beim Papſte er kannt werden sollen, und beſchränken Uns auf die wichtigen. in] dezufuhr zur „in Ste weg u beg ſclechten Wetters schr ger 
ba ten an Se. Heilige sn nach dem Fußkuß mit den Verlaufe der Sitzung, geſtellten Anträge und gefaßten Beſchlüſſe, ring. Verkehr ohne Leben. Nur circa 2000 Korez Weizen nach 
* a Ba. 5 — & 10 . gr ſo weit fie uns das Getächtniß und flüchtige otizen hinzuſtellen 21 8 Ser geößtentbeilg, ei —.— 
m 8. 72 f ene. er Piu f \ A ungen. - Schönfte Gattung bez. 39 — . p. er ho 
IX. ließ ibn nicht weiden ſprechen, fondern befahl ihm Nach Berlefung und Annahme 44; 2 Protokolls, einis 8 Locobedalf flau wegen des ſchlechten Weitere. 
mit lauter Stimme, fofort fein Gabi ger Erklgrungen namentlich von Seiten des Mitgliedes Mielo-|Nur kleine Partien Roggen per Eiſenbahn aus Galizien bezahlt 
Man fügt noch hinzu, der Papft e 1 15 70 5 - der bekannten an 2 80e ug been mit 7 407.60 fl. ö. W. eee e 2 15 1 
* N 3 arüber be: und des Feſtungsrayons und der Budgetvorlage, welche mit über |v den, verkauft drücken Preiſen. Weißer Roy 
ſchwert, daß man ihn bewegen konnte, derartigen Per: iichtlicher N ls der Ausgaben kurch den Druck veräffeni, ve 4140. a 
fonen Audienzen zu bewilligen. ne 91) „überreichte das Mitglied Senn im] Krakauer Coure am 7. Februar. Ober- Aude, u gta f. 
Nach dem Journal „Il ee vom 3. d. ig [Namen des Collegen Gumplomw iez einen näher motivirten |p. 11% verlangt, fl. v. 111 gez. — Poln. Bonknoten für 100 f. 
orden, ſondern in 
Migr. Culiſſa nicht ermordet w ’ in in 


Migr. Capalti, Sekretär der Propaganda und Migr. 
Franchi, Erzbiſchof von Teſſalonika. Die Wahl fiel 
einſtimmig auf den letzteren, welche Se. Heiligkeit b e⸗ 
tätigte. Voll tiefer Gelehrſamkeit und edelmüthigen 

erzens iſt der neue Nuntius bekannt als eifriger 

reund Polens und der Polen, als ein wahrhaft apo⸗ 
ſtoll ee Character. (Cz.) ; 

„Aus Rom, 28. Jan. wird geſchrieben: In einigen 
hieſigen Kreſſen eirculirt folgende Anekdote: Ein Pie⸗ 
monteſe, Namens F. Franchini, welcher durch die Ver⸗ 


ſt. Entwurf einer Convertirung des Binsgrof en⸗Steuerzuſchlags | öſterr. Währung fl. poln. 348 verlangt, 342 bezabll. — Breuß 
in Son die Inteteſſen beſonders der ee und Gewerböleute ] Courant für 280 fl. "herr Währ. Thaler 73%, erlangt 72 


Wiener - Börse - Bericht 


vo. 6. Februar. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


wedlug ustawy postepowania sadowego w Galicyi 
bowigzujacego przeprowadzonym bedzie, 

Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwa- 
néj, aby w zwyZ oznaczorym czasie albo sama 
stanela, lub ez potrzebne dokumenta ustanowio- 
semu dla niéj zastepey udzielita, lub wreszeie in- 
ego obronieg sobie wybrala i o tem e. k. Sado wi 
krajowemu doniosla, w ogöle zas aby wszelkich 
hozebnych do obrony srodköw prawnych uzyla, 
v razie bowiem przeciwnym, wynikle z zaniedba- 
via skutki sama sobie przypisacby musiala. 


Krakôéw, dnia 27 stycznia 1862. 


— 10000001 — .,] Bi 


Antoniego Rogozinskiego, ze malzonkowie pp. 
Kasper i Anna Turowiezowie dnia 20 grudnig 
1861 J. 2273] wniesli prosbe o dorgezenie im kopij 
wierzytelnych wyroku bylego trybunatu wydzialu 
III. 2 dnia 5 kwietnia i 7 ezerwea1843, ktörym 
dekret dziedzietwa domu pod Nr. 20 w Gm. VII. 
ıniasta Krakowa pod parafia sw. Szezepana leza- 
dego 2 gruntami dla pp. Kaspra i Apolonii Tu, 
owiezew jako nabyweöw tego domu przy pu- 
blicznéj lieytacyi wydany zostal. 3 
Gay miejsce pobytu pp. Piotra Rogozinskiego 
i Antoniego Rogozinskiego nie jest wiadome, przeto 
4. k. Sad krajowy wcelu zastepowania ich jak 
röwnie na koszt i niebezpieczenstwo ich tutejsze- 
go adwokata p. Dra Machalskiego z substytucya 


Amtsblatt. 


— — 


N. 29229. Kundmachung. (3511. 3) 


Der mit der Kundmachung vom 17. Jänner 1862 
3. 29229 auf den 12. Februar 1862 angeſetzte Liclta⸗ 
tionstermin für Hintangabe des Erträgniffes der zu er: 
richtenden Mauth auf der im Zuge der Militär-Weichſcl 
Straße gelegenen Brücke in Komorowice, wird auf 
den 13. Februar 1862 verlegt und dies hiemit öffent⸗ 
lich verlautbart. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Krakau, am 3. Februar 1862. 


Geld Maare 
In Dei. W. zu 5 für 100 G69. 64 6 34 70 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5» für 10 f 83.90 84.— 
Bom Jadre 1851. Ser. B. zu 5% für 100 8 I 
Metalliques zu 5% für %% Hd... 0.0 8 40 9.50 
dtto. „ 4½ % für 10% n. 61 — 6025 
mit Berlofung v. Z. 1839 für gb. 1357 — 37 25 
„ 1854 für 100 f 91.2 9175 
„ 1860 für 100 l. 94.75 93.— 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 16.50 17.— 
B. Der Kronländer. 

Grundentlaſtungs » Obligationen. 
von Niede. Oſterr. zu 5% für 100 fl. 88.— 88 50 
don Mähren zu 5% für 100 l. 88.50 8.50 


adwokata pana Dra Altha kuratorem nieobecnych] 35 a . (3529 3) on Schleſten zu 5% für 100 

i a „ki 1.855. 9 87 8577 
N. 29229. Obwieszezenie. ustanowil i rzeczone wyroki do rak tego dlan Ediet. a von Eee zu . 0 N Si > 
F 5 8 tanowionego kuratora dorecezy6 polecil. Vom R k. k. Bezirksamte als Gericht wird von Tirol zn 5% für 10 4... 96.— 07.— 

Naznaczony obwieszezeniem pod dniem 17g0 go f een P ee r e e f i ü %fü 5 r 
styczuia 1862 Nr. 29229 — — na dzien 128 Krakow, dnia 30 grudnia 1861. Johann Zolucha aus. Kozadrza aufzeforbert binnen zen Ragaz au 58 fü. 100 fl „ . 809 705 
lutego 1862 termin licytacyi w celu wydzierza- a Jahre nt ee ! höre von — * Ban. Kroat. u. 80 in zx für 100 fl. 72.— 73.— 
—— — egg de Ustana wis mln — — [Bericht, wenn er während der Zeit nicht erſcheint e don Galizien zu 5% für 100 fl. 68.25 68.50 
wienia dochodu 2z majacego sie ’ 7 das Gericht auf eine andere Art in die Kenntniß ſeines] don Temeſer Banat 5% für 100 fl. 68.50 69.— 


mostowego na drodze do Komorowic, odklada sie gon Siebenb. u. Bukowina zu 5% ar 100 4. 67.— 07.50. 


na dzien 13 lutego 1862 i niniejszem do pu- N. 3430. E dy k t. (3513. 2-3) Lebens ſetzt, zur Todeserklätung ſchreiten werde. n . 
e e e 8 0 0 Ro ! 2. October 1861. ver Nationdld nk St. 8.— 810.— 
iczne) p Pe 4 in dry obmodenmd) ; C. k. Uraad powiatowy jako Sad w Chrzano- Ken 1 der Krebitandali für Handel und Geverie * 2 em 

Kraköw, dnia 3 lutego 1862 wie podaje niniejezym do publiczne) wiadomosei, 200 fl. öſterr. Kw. „196.30 190.70 
2 N 8 * 1 na dniu 10 pazdziernika 1847 r. Marein „ — — — a tr eg 7 6.0. W. gr 631.— 
a Merl bet 50. „Ferd. ⸗Rotpbahn CM. . . 2157 2159 
T | a e well she, eee De ee e 
3. 373.eiv. Ediet. (3528. 1-3) Gdy miejsce pobytu spadkobierey Blazeja Ku- Intelligenzblatt. der Kati. Gliſabelb- Bahn zu 300 f. Cm... 156.50 197 — 


der Süd-nordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. G.. 1128.25 128.50 
der Theisb. zu 200 fl. EM. mis 140 fl. (70 Enz. 47.— 7 
der ſüdl. Staats, lomb ven. und Cent. Ital. Al, 

ſenbahn zu 200 fl. öſt. Wahr oder 500 Fr. 

m. 180 fl (90% Ginnn . 32278 279 
der galiz. Karl kudwigs⸗Bahn zn 200 fl. CW. 

mit 180 fl. (90% ) Einzahlung 
ver öfters. Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 

200 fl. CM. „ „ „ „ „ „ 
e öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM.. . 232 — 233.— 
er Ofen⸗Peſiher Keitenbrucke zu 500 fl. C. M. 30 — 400.— 
der Wiener Daupfmühl⸗Aktien - Geſelſchaft zu 


mali wiadomém niejest, przeto się go niniejszym 
wzywa, aby w przeciggu roku od nizej poto gon“) 
daty w tutejszym sadzie sig zglosil, i deklaracya 
spadkowa ztozyt; W 'przeciwnyın bowiem razie 
spadek z zglaszajgcemi sie sukcesorami 2 usta- 
nowionym dla niego w osobie Pavla Rakoczego 
kuratorem przeprowadzony bedaie, 
Z o. k. Urzedu powiatowego jako Saqu. 
Chrzanow, dnia 7 sierpnia 1861. 


Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Biala wird dem 
Franz Daniek aus Biala mittelſt dieſes Edietes bekannt 
gemacht, es habe M. I. Wenzel Kamfinfabrikant in 
Bielitz vertreten, am 22. Jänner 1862 z. Z. 373 und 
374 um Bewilligung des gerichtlichen Verbotes, bezüglich 
einer von dem Letzteren an Hrn. Karl ‚Schmidt in 
Biala zu ſtellen habenden Forderung pr. 130 fl. 6. W. 
peto. ſchuldiger 37 fl. 22 ½ kr. und peto. Wechſelſumme 
pr. 59 fl. 64 kr. ö. W. überreicht, und es ſei aus dem 


2 Ostrzebenle! 


W dniu 18% Grudnia rb. o godzinie 86j 
tano skradzione zostaty Listy zasta- 
wne Krölestwa Polskiego, a miano- 
wicie: l 


19150 92.— 


Grunde, weil der Kläger angibt, daß der Aufenthaltsort 92 f. Sderr Bib. 100.— = 
des Franz Daniek nicht auffindig zu machen fei, und Litera B. 20.358, 25.532, 12 5 Hfandbriefe , 

weil dem Gerichte das Gegentheil nicht bekaunt iſt, zur ir „ O. 36 473, 61.136, e - 10 aden zu 5% für — fl. 102.75 103.— 
Vertretung des Franz Daniek auf feine Gefahr und] N. 943. E diy kit, (3523. 3) „ D. 25 7564 —1 GN. 1 5 — Po Kr 100 — . — 


Koſten der Advokat Dr. Eisenberg in Biala als Cu⸗ 
rator aufgeſtellt worden, mit welchem dieſe Rechts ſache 
nach Vorſchrift der G. O. ausgetragen wird. 

Dem Geklagten wird die Warnung ertheilt, daß er 
entweder dem aufgeſtellten Vertreter über die zweckmäßige 


der Nationalbank | 12 monatlich zu 5% für 100 fl.. — —.— 
auf öſterr. Währ. verlosbar zu 5 für 100 fl. 85.10 85 25 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4% für 100 fl. 78 — 78 50 


niejszym edyktem p. Elzbiete Pindelowa, ze pr2e- 
eiw niéej p. Salomea Szymaszek o ekstabula&y? 
obowigzküu do zaplacenia sumy 600 zir. w. wal. 


w ogölngj wartosei zip. 12,500. 
Podpisani wlasciciele tychze ostrzegaja ni- 


228 8 7 N 8 2 Lo ie 
niejszém; aby ich nikt nie nabywal, ponie- ter Credit- Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 


100 fl. öfterr. Währung 123.40 125.60 


Verhandlung dieſer feiner Streitſache gehörig anzuweiſen, e. 8. e. ze stanu biernego döbr: Kleeza srednia I. wa poczy nione zostaly natychmiast w Dy- Donau⸗Dampff.-Gefellſch. zu 100 fl. GM. 99 7 100.— 
oder dem Gerichte einen anderen Sachwalter namhafte na rzecz p. Elzbiety Pindelowej n. 44 on. zalo- rekcyi Tow. kredytowego w Warszawie na Frieſter Stabt-Anleihe zu 10% fl. C. M. . . 196— 127.— 
zu machen habe, widrigens Falls er die Folgen der Ver⸗ tabulowanego, wniöst pozew, 'w zalatwieniu tego? wlasciwej drodze kroki, o amortyzowanie n Sk re 5 dan Ben 55.50 
ene alles deſſen ſich ſelbſt beizumeſſen haben] poz wu r a ae fen tychze listöw zastawnych. Se zu 10 . ah 1 EEE 100.— 100 60 
würde. marca b. r. o x 11 7 ae alm zu Pr „ „ „ 
Biala, am 31. Jänner 1862. Sadzie wyznaczonym zostal, 485 4065 u 10 0 e mosgos Palffy Ae „ 737 ee ee z 20 — 30 0 
Gdy miejsce pobytu pozwandj nie jest wiadome, | PSS u % 30 5 35 — 
t k. Sad kraiowy. w cel zastepowania po- Eglosié do Administraeyi CZASU,* gdrie stô- indica du ” le ee rt 
N. 8. V. P F p RER erg 2,01% Windiihgräg zu 20 412 17 
8. V. P. Concurs. 0 ? zwanéj jak rôwnie na koszt i niebezpieczehstwo sowne wynagrodzenie otrzyma. I [Ballen iu 0 240 3— 
Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Finanz |t&j2e tutejszego adwokgta p, Dra Geisslera „ Krakow dnia 18 grudnia 1861. W er en  E 
Minifteriums werden auf der Route zwiſchen Sanok und f stepstwem adwokata p. Dra Kuchaskiego kuratorem u * Worciech Gib * Banf⸗( Platz-) Stonto 
Dynöw in den Orten Grabownica und Niewistka ] nieobeenéj ustannwil, 2 ktörym spôr wytoczon} (3519. 3) aryanna i Wasen Gονν,j, u. Augeburg, für 100 fl. ſüddeulſcher Währ. 3½ 117.30 117.80 


Poſtſtationen errichtet welche ſich vorläufig blos mit der 
Beförderung der zwiſchen Sanok und Dyno w verkeh⸗ 
renden wöchentlich dreimaligen Mallepoſt und wöchentlich 
viermaligen Reitpoſt zu befaſſen haben werden. 

Die in dieſen beiden Orten zu beſtellenden Poſtmeiſter 


Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 36% 117.40 
Hamburg, für 100 M. B. 3 ; . 103.25 — 5 
London, für 10 Pfd. Sterl, 5% 138 30 138 40 
Waris, für 100 Franks 536.6 . 64 70 54 80 
Cours der Geldſorten. 
Dauurchſchnitts-Cours Bon; Cours. 
Ä K 


Kundmachung. (3535. 1-3) 


haben die geſetzlichen Rittgelder zu beziehen, wogegen fie Die P. T. Herren Actionäre . ö Maar. 
’ } fl. u f. tr. fl ir fl. kr. 
verpflichtet fein werden vor dem Dienſtesantritte eine Kaiſerliche Münz⸗Dukaten.—— — — 6 55 6 50 
Kaution von 100 fl. — erlegen, den Dienſtvertrag ab⸗ int : „ vollw. Dukaten. 65%, — — 6 54 655 
zuſchließen, ferner zur Beſorgung des Beförderungsdienſtes 2 we 5 2 er Rune. ren. zen ZI 
wenigſtens ſechs vollkommen dienſttaugliche Pferde, eine der kaif. königl. 8 een privil. galiziſchen e EL zen 11 92 u 45 
ganz gedeckte vierfigige und eine halb gedeckte zweiſſtzige ırhun ar. S et n 8 Biber IE 14 202 5 
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Kalleſche, zwei Ordinärwagen, zwei Eſtaffetentaſchen und 
die ſonſtigen Utenſilien zu halten. 

Bewerber um dieſe Dienſtpoſten haben ihre eigen⸗ 
händig geſchriebenen Geſuche unter legaler Nachweiſung 
des Alters, der bisherigen Beſchäftigung, der Vermögens: 
Verhältniffe und des Beſitzes einer der Anforderungen 
des Poſtdienſtes entſprechenden Localität bis längſtens 
15. März 1862 einzubringen. f 


Von der k. k. galtziſchen Poſtdirection. 
Lemberg, am 21. Jänner 1862. 


N. 8. V. P. Konkurs. 


Na mocy upowaznienia wys. c. k. Misteryun 
ekarbu zaprowadzajg sie na przestrzeni miedzy 
Sanokiem i Dynowem pocztowe expedyeye W Gra 
bowniey i Niewistce, ktöre na trakcie miedzy Su- 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
com 15. Nbember 1861 angefangen bis auf Weiteres, 


Carl Ludwi 


g⸗ Bahn 
Abgang: 

8 rakau nach Wien und Breslau 7 Uhr Frü 

Pen 11 min Nachm; — nach War ſchau ? us 9 * 

Ourau und über Oderberg nach Preußen P n AR 

Min. Früh; — nach 995 6 Uhr Ia un. üb; 

— nach Lemberg 8 Uhr 30 Min. Abends, 10 a 

Min. Borm.; — nach Wielicjta 11 uyr Vormitlags. 

von Wien noch Krafau 7 Uhr Ftuͤh, S uhr 30 Mwnlen 
nm bende. 

von Oſtrau nach g vafau 11 uhr Vormittags. 

von Granica nach Szezatowa 6 Uhr 30 M. Früh, 2 Uhr 
0 Minuten Nachunttags, 5 

von Stezakowa ich Granite 1 nor 13 Min. Wocniitt, 

I Non 48 zin. Nachmitte, 7 Uhr 50 Min. Abends. 

pon Nieszöm nac Krafau 1 uhr 40 Min Wacht. 

von Lemberg nach Krakau 4 Uhr Früh, 5 uhr 10 Mi⸗ 


* 


Wien unter Vorweiſung der Actjen zu geſchehen, welche in doppelt ausgefertigten Conſignationen 
(wozu Blanquette unentgeltlich verabfolgt werden), arithmetiſch aufgeführt werden müſſen. 
Von dieſer Einzahlung werden die 5pEt. Zinſen vom 1. Jänner 1862 an laufen, 


Bei nicht rechtzeitig geleiſteter Einzahlung werden nebſt der eben gedachten Ziuſendergütung 


nokiem a Dynowem tymezasem tygodniowo tylko f . IE-AR : \ 

ey ray poczig konng espedyowae mais. | fakutengemäp GpCt. Verzugszinsen gerechnet werden, und behält ſich die Geſelſchaft vor, auch e wee, eee 

Poerimietrze na obudwöch stacyach ustanowie| nach Maßgabe des F. 17 der Statuten vorzugehen. N f 11 5 in Krakau ven Wien 9 Uhr 46 Minuten Bräh, 7 Uhr 45 

sig majacy pobierae bedg przepisane nale zy tosci Zur Bequemlichkeit der Actionäre in Galizien wird die Filiale der k. k. priv. öfterr. Minuten Abende: — vom Brestau und) Ware, 
a f „e ubr 4 Winne, S rüb, 5. Ahr 27 Din. Abende 


od przewozu pocztowego, 2 obowigzkiem zlozenia 
kaucyi jeszeze przed objeciem sluzby w kwocie 
zin 100, zawarcia kontraktu, tudziez utrzymywa- 
vin najmniéj szeseiu do „stuz2by zdolnych koni, 
jednego krytego powozu na tztery, à jednego p6l- 
krytego na dwie osoby, dwie ordynarki, dwöch 
torb sztafetowych i innych przyboröw. 

Ubiegajgey sig o te posady majg wniesé wlo- 
snoreczne odania, najdalej do l5go marca 
1862 i w nich swöj wiek, dotychezasowe zatiudnie- 
nie, stan majgtkowy, tudziez posiadanie lokalu 
wymaganiom sluzby pocztowej odpowiedniego, le- 
galnie udowodnié. 5 

Od c. k. galic. Dyrekcyi pocztowej, 
Lwöw, dnia 21 styeznia 1862. 


en Oftcau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 iin, 
975 von Rieszow 7 Uhr 40 Min. . 2 
dn Lemberg 6 Uh 15 Mig. Früh, 2 or 84 Min 
amt; von Wieliczta 6 Uhr 40 Min. Adruns, 

in Nieszöw von K a au 11 Ubr 34 Min. Vorm. 


berg von Krakau 9 ub 7 zn 5 
15 Der eve r 3% Dünusen Früb, 9 hr 


K. k. Polniſches Theater in Krakau 


unter Direction don Yulius Pfeiffer 


Samſtag, am 8. Februar 1862. 
Zum Beſten des Arbeits⸗ und Bewahrhauſes für 
Krakauer Arme. | 


Die Juden. 


Luſtſpiel in 4 Acten von Joſef Korzeniometii‘ 


Sammlungs-Kaſſe der k. k. priv. galiziſchen Carl Fudwig-Bahn, 
— „„, po wie das Großhandlungshaus ee | 
| F. J. Kirchmayer K Sohm in Krakau 
dieſe Einzahlung fpefenftei vermitteln, zu welchem Zwecke den beſagten Kaſſen die entfallenden, 
Einzahlungsbeträge nebſt den betreffenden gehörig verzeichneten Actien zu übergeben ſind. Die 
Conſignations⸗Blanquette werden auch von dieſen Kaſſen unentgeltlich verabfolgt werden. 
Wien, am 5. Februar 18682. ne 
en Der Berwaltungsratb 
der k. k. priv. galiz. Carl gudwig-Bahn. 


=} 
etebrologiſche Beobachtungen. N 
˖ Aenderung der 


Richtung und Stärke Zuftand Er ſcheinungen zan e im 
des Windes der Atmosphäre in der Luft Suk P. Tage Sonntag, am 9. Februar 1862. 


N: 22731. e 


0. k. Sgd krajowy Krakovski zawindamia. ni-| | Dramatifche Skizze in 3 Acten mit Gefang v. Kamieüskl. 
niejezym edyktem p. Piotra Rogozinskiego 1 pana pe 2 Aufan am ba e r. 


In der Buchdruckerei des „CZ AS. N i IX „% Vuchßdruckerei⸗Geſchäſtslelter⸗ Anton Rother. 


von bis 


Alt und Modern. 


u 


a 


